
      
        

    

1 „Damziger Volksftiue- erſchehil iäglich mit Kus 
rahnt der Senn, und Ceiortage. — Vetugnprether In 
Hanzio bel freier Zuſtellung ins Haus monatlich 8.— Mu., 
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Die preußiſch⸗bayeriſche Reaktion 
gegen das Reich. 

ODle bayeriſche Reaktion hat, wie ſchon in den letzten 

Laßen immer deutlicher zu erkennen geweſen iſt, einen will⸗ 
temmenen Helfershelfer im preußilchen Kabinett Stegerwalb 
vyunden. Die preußiſche Staatsretzierung hat berelts eine 

ung erlafſen, der zuf uge ſie das Vorgehen des Staats⸗ 
Uummillars Weigmann in Boyern und die Veröffentlichung 
kt Wrismannſchen Ermittelungen bedauert und zugleich 

ſitl, daß gegen eine Wiederholung derartiger Vorkomm⸗; 
gile geeianete Vorkehrungen getroffen worden ſelen. Das 

Ucteute! zweifellos nichts Geringeres als die Beſeitigung des 
gtelskemmiſſars von ſeinem Poſten und die Unterdrückung 
her bim obliegenden Tätigkeit — „für die öffentliche Sicher⸗ 

Jerner hat Miniſterpräſident Stegerwald elnem Ver⸗ 
MW. T. B. erklärt, ihm ſchienen die bayeriſchen Ab⸗ 

Mbern orſchläge zur Verordnung des Reichspräſidenten, 
»nen alſo den bayeriſchen Sonderwünſchen Rechnung ge⸗ 

werden ſoll, eine annehmbare Grundlaße für die 
digung des Reiches mit Bayern. Die ſetzige Zeit ſei 
außerordentlich ernſten außenpolitiſchen und finanziel · 

en Lage des Reiches und bei der Erregung im Innern aus 
galaß der Ermordung Erzbergers nicht geeignet, Fragen der 
lbetlichen Zuſtändigkeiten zwiſchen dem Reiche und den Län⸗ 
kein auf die Spitze zu treiben und bis zur endtzültigen 
Klärung zu bringen. ä‚„ 

Das ſagt berſelbe Stegerwalb, der kürzlich dle Frage „Re⸗ 
pablit oder Monarchie“ als eine „Sonntagsangelegenhelt“ 
ehzutun ſuchte. Wie im übrigen der vielgerühmte bayeriſche 
„Orbnungsſtaat“ ausſieht, erhellt aus dem Meldung, daß in 
der Eynntagnacht in München eine kommuniſtiſche Bezirks⸗ 
rerjammlung ausgehoben worden iſt und etwa fünkzig Teil⸗ 

Krehmer in Laſtautos zur Polizeidirektion gebracht wurden, 
während bisher von der Verhaftung auch nur eines einzigen 
deutſchnationalen und hakenkreuzleriſchen Hetzpropheten in 
Nünchen noch nlemals etwas bekannt geworden iſt. Sehr 
kezeichnend für die Stimmungsmache amtlicher bayeriſcher 
Kreile gegen das Reich iſt ferner die nachſtehende Notiz: 

Berkin, 17. Sept. (Amtlich. W. T. B.) In einem Mün⸗ 
chener Telegramm des „Berl. Lokglanz.“ wird die Behaup⸗ 
ung aufgeſtellt, die Andeutungen, die der bayeriſche Staats ⸗· 
winiſter Oswald in der Berſammlung der Bayeriſchen Volks⸗ 
portel gemacht habe, bezögen ſich darauf, daß ein Staats⸗ 
klretär in Berlin inamtlichem Auftrage einen Entwurf 
„ einem deutſchen Einheitsſtaat ausgearbeitet habe, in dem 
die Rundesſtaaten unter Auſhebung ihrer Regierungen und 
Landtage unter Gewährung einer Scheinautonomie in Ver ⸗ 
weltunasbezirke verwandelt werden ſollen. Dieſer Berliner 
Van ſei auf Verlangen der Entente ins Werk 
115t worden, um im Intereſfe der ſonſt unmöglichen deut⸗ 
ſten Reparationszahlungen die Koſten des deutſchen Regie⸗ 
zunppapparats zu verringern. Hier u wird amtlich mitge; 
0 daß der Reichsregierung von einem ſolchen Plane nicht 
uus beringſte bekannt ift, und daß kein Staatsmann der 
Micẽeregierung einen ſolchen Plan ausgeorbeitet hat, 
0 Mieſe Vorgänge dürften auf dem Görlitzer ſozialdemo⸗ 
geen Parteitage ein Echd erwecken, an dem weder die 
v. 8 egierung noch die preußiſch⸗bayeriſche Reaktion wer⸗ 
Un porühergehen können. 

ö Berlin, 17. Sept. (Amtlich. W. L. B.) Die Reichsregie · 
zurg hat mit Rückſicht darnuf. daß die Mörder des Abg. Erz⸗ 
verger nunmehr keſtgeſtellt, aber noch nicht ergriffen ſind, die 

Deebhie Belohnung von 100 000 auf 200 000 Mark erhöht. 
zahundig für die Verteilung ſind die badiſchen Landes⸗ 
kehörden 

   

   

  

   

   

   

ine Ausſicht auf Veilegung des iräschen Konſkts. 
0 London, 16. Sept. In einem von de Valera an Lloyd 

,    gerichteten Telegramm kegt er dar, daß, wenn der 
dpunkt der engliſchen Regierung dem iriſchen nicht 

ollſtändig entgegengeſetzt wäre, s gar keine 
Es 

eklar ſein, daß in einem Falle, wie dem unſrugen, Unter⸗ 
.ier, wenn irgendein Erfolg erzielt werden ſoll, zu⸗ 
Wekommen müſſen ohne Präjudiz und nicht gebunden 
W irgendwelche Bedingungen, die ihnen durch die Tat⸗ 
Acben auferlegt werden, die Ihnen bekannt ſind. 

London, 17. Sept. In ſeiner Aniwort an de Valera 
rt Lloyd George, eine Konferenz. in der man mit 

ba en Delegierten als Vertretern eines unabhängigen und 
e„. eränen Staates zuſammenkommen würde, würde eine 
den e amiliche Anerkennung ber Lostrennung Irlands von 
0 Herrſchaftsdereich des Königs bedenten. Dus würde ſie 
MPrei: „„ „ Jrre 

eten geben würde, die orientiert werden müßten. 
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brechen und über die Vereinigung Irlands mit einer aus⸗ 
wärtigen Macht zu verhandeln. Die Regierung iſt bereit, 
die Frage zu erörtern, wie eine Verbindung Irlands mit dem 
britiſchen Reiche am beſten zu vareinbaren wäre mit den 
iriſchen Beſtrebungen, aber ſie kann einer wenn auch noch 
ſo informellen Preisgabe des Prinziws des Treueverhöltniſſes 
zum Könige nicht zuſttmmen. 

Condon, 18. Sept. (Reuter.) De Valers antwortete 
geſtern abend Lloyd Georgze in einem Telegramm: „Uns 
liegt nur das eine Ziel am Herzen, die Konferenz auf eine 
ſo wahrhaftige und der Wirklichkeit entſprechende Baſis zu 
ſtellen, daß es dadurch mögllch würde, ein Ertebnis zu er⸗ 
arſchnn welches dle Bevölkerung der beiden Inſeln ſo heiß 
erſehnt.“ öů 

De Valeras Antwort an Lloyd George beſeat u. a. noch: 
Ich hahbe bereits mit Ihnen unterhändelt, und bei dieſen 
Konſerenzen und in meinen ſchriftlichen Auslaſſungen habe 
ich niemals aufgehört, mich ſelbſt als das hinzuſtellen, was 
ich war unb bin. Wenn dies die Anerkennung von Ihrer 
Seite einſchließt, dann haben Sie unt bereits anerkannt. 
Wäre es unfer Wunſch geweſen, die feſte Grundlage der 
Rechte Irlands mit dem äußeren Anſtrich dur international 
üblichen techniſchen Formalitäten zu verſehen, die Sie jetzt 
heranziehen, ſo hätten wir bereits den Borteil oller Konſe · 
quenzen für uns in Anſpruch nehmen können. 

Condon, 17. Sept. Wie verlautet, würd in Inverneß 
keine Kabinettsſthimg mehr abgehalten werden! Noch einer 
Rentermeldung aus Duublin gritt vart Hr ttelan-Kroeiſen. hehtn. 
eine hoffnungsvolbere Auffaſſung der Lage hervor. — 

(Worauf ſich dieſe Auffaſſung gründet, iſt aber nach den 
vorbuſgegangenen Meſungen nicht erſichtlich. D. Red.) 

Die polniſchHtauiſche Einiguna wieder geſcheitert 
Genf. 17. Sept. Das Völkerbundſekretariat hat heute dem 

Pölkerbundrate und der Völkerbundverlammlung den Text 
des Hymansſchen Vertragsentwurfs für bas litauiſch⸗ pol⸗ 
niſche Abkommen und die offtziellen Antworten der polniſchen 
und der litauiſchen Regterung zugeſtellt. Aus der Antwart 
des litauiſchen Vertreters geht hervor, daß Litauen die 

Vorſchläge über das politiſche, militäriſche und wirtſchaftſiche 
Abkommen zwecks gemeinſamer Arbeit annimmt. Das 
litauiſche Gegenprodukt betont jedoch, daß Polen und Litauen 
ihre gegenteitige Unabhängiakeit anerkennen jollen und 

ſchlägt noch andere Äenderungen vor. Em Bergieich zwiſchen 

dem Vorſchlage Hymans und den Gegenvorſchlügen Litauens 

zeigt. daß in weſentlichen Fragen Litauen den Abkommens⸗ 
entwurf ablehnt. Die Antwort ber polniſchen Regierung 

verweift darauf, daß ſie den früheren Abkommensentwurf 

vom 20. Mai bereits als Erörterungsgrundlage für direkte 

Verhandlungen mit Litauen angenommen hak. Es lägen 

daher keine Gründe vor, daß ſie ſich jetzt noch einmal über 
das Abkommen äußert. 

Eröffnung des Görlitzer Parteitages. 
Götliß, 18. Sept. In der Stadthalle wurde der dies⸗ 

jährige Parteitag der Sozialdemokratiſchen Partei mit elnem 

Begrüßungsabend eröffnet. Zu Vorſttenden wurden Wels⸗ 

Berlin und Taubadel⸗Görlitz gewählt. 

Der neue polniſche Miniſterpräſident. 
Waiſchau, 18. Sept. Havas melbet: Von den Parteien 

wurde mit 236 gogen 145 Stimmen der Rektor der poly⸗ 

techniſchen Schule Ponikowell zum Miniſterpräſidenten vor. 

geſchlagen. Marſchall Pilſudski hat darauf Ponitowsti mit 

der Bildung des neuen Kabinetts deauftrogt. 

Per belgiſche Anßenminiſter für Aufhebung 
der wirtſchaftlichen Sanktionen. 

London, 17. Sept. „Timtes“ berichtet aus Brüſſel, daß 
der belgiſche Außenminiſter der britiſchen und der fronzöſt⸗ 

ſchen Rrgierung einen Vorſchlos betreſſend die raſche Auf⸗ 

hebung der wirtſchaftlichen Sanktionen unterbreitet habe. 

Ungarniſche Rüſtungen gegen oeſterreich. 
Prag, 17. Sept. Der Wiener Korraſpondent des Blattes 

Prager Preſie“ erfährt aus diplomakiſchen Kreiſen der⸗ 

Entente, daß ſeit einigen Tagen in Ungarn en aller Stille eine 
regelrechte Mobtliſterur:g. burchgeführt werde. Dle Reſerve⸗ 
olfiztere- und 
hiellen Einberufungsorder. 

Eine geſprengte Tannenberg⸗Feier. 
Wie die Blätter melden, wurde eme vom Kriegerverein 

von Bernau und Umgegend feſtern in Sümersdorf bei Berr 

nan vꝛranſtaltete Tannendergfeler von Angehörigen der 
A 

Mannſchuften ber Jahrnänge 1865-1000 er· 

Der neuerliche Kursſturtz der Martk ſchafft fibr die beuriche 
Bolksmwirtſchaft wieder eilne Lage, welche wir ſeit den trüben 
Spätwinterwachen des Jahres 1020 ſchon endgultig über 
wunden glaubten: damals ſank der Kurs der Mark unauf ⸗· 
holtfam. Von Woche zu Woche glitt der Preis flir deutſch⸗ 
Deviſen herab, ohne daß man beſtimmie Grüünde dafür häütte 
angeben können. Waren es Baiſſelpekulatlonen, um ſich 
billig in den Beſitz groher Morkbeträge zu ſeten, mar es 
umgekehrt das Erlahmen einer Hauffeſpetulatian: waren es 
gipße Deflzite der Handelsbilanz oder wurden gerade um⸗ 
fangreiche Ausſandskrebite fällig? Die Drage ließ ſich weder 
donials exakt beantworten, noch iſt das heute möglich. Denn 
dle Schwankungen elner zerrütteten Balzua hängen nicht nut 
pon det Bebeutung der unmiiielbar auf ſie wirkenden Hat ⸗ 
toren ab, ſondern auch von der Standſeſtigkeit des Morktes. 
Eine Währung mit ſturten Schwankungen wird immer ein 
bellebtes Spetulatlonsobzekt bilben, und es wird die Speku· 
lation, je nachbem welche Nichtung ſie nimmt, die Wirkung 
der Udrißen Nachtſoktoren bald verſtörken. bald abſchwächen. 
Wenn z. B, die Spekulatlon auſ eine Beſſerung des Mart⸗ 
kurſes rechnet, große Markvermögen im Beſitze ſpekulativer 
Krälte ſind, welche ſie ſpäterhin vorteuhaft realiſteren möch ⸗ 
ten, ſo wird die Spekulotion einem Sinken des Markturſes 
durch Auftauf billiger auf den Markt kommender Deviſen⸗ 
beträge Widerſtand leſſten. Umgekehrt, wenn die Spetulatſan 
ein Sinten des Martturſes für wahrſcheinlich hält. und allo 
in dieſer Richtung fpekultert, lo wird ſie einem Sinken des 
Kurſes durch Abgade von Martdetrügen Vorichud leiſten. 
Huſes Areneener milffen wir 15 allen Aumt vungel, 

ſichtigen. Zeitweiſe Laben 3 DieEühſe bleſer 
Spetulationen den Markt beſtimmt. Es iſt möglich, baß ſte 
auch Jeßt nicht ohne Bedeutung ſind. Auf welche Urſachen 

der letzte Kursſturz der Mark zurückzuführen iſt, kann man 
freilich exakt nicht beſtimmen. aber es hat viel Wabrſcheinlich⸗ 

keit für ſich, daß die Beſchaffung der am 31. Auguſt fötlig 

gewordenen Golbmilllarde, verſtärkt durch ſpekulative Zurück⸗ 

haltung fremder Deviſen, weſentlich dazu beitrug. Bielleicht 
ſind auch inzwiſchen erhebliche Kredite fällig geworden, fülr 

welche Deckung beſchafft werden mußte. 

Wir wollen uns aber heute nicht mit den mulmaßlichen 
Gründen für die momentane plötzliche Verſchlechletung der 

Valuta aufholten, zumal die Gründe für das Senken des 

Kurſes nur zu deutlich auf der Hand leten. Solange näm ⸗· 

lich der Staatshaushalt mit einem ſo rieſigen Deftzit ab⸗ 

ſchließt, mie es in Deutſchland der Fall iſt, wird die Volks⸗ 

wiriſchoft im ganzen mehr verbrauchen, als ſie erzeugt, was 

nur durch Mehreinfuhr aus dem Ausland bewirtt werden 

kann. Dieſe brückt aber auf den Wechſelkurs, Heute wollen 

wir nun einmel die Frage eufwerfen, welche Folge kür die 

Volkswirtſchaft und ben einzelnen ein immer weiteres Sinken 

der Baluta haben mag. Dieſe Proge kann vlielleicht ſchon 

hetite beantwortet werben, da ja die dllerrelchiſche Volkerwirt⸗ 

ſchaft gleichſam in Reinkultur die Wirkungen tines lmmer 

welteren Valutaſturzes zeigt. Mit lhnen beſchaftigt ſich auch 

in einem leſenswerten Auffatz Walter Federn in feinem 

„Deſterreichiſchen Volkswirt“, auf den wir deshalb hler ver⸗ 

weiſen. 

Die öſterreichiſche Volkswirtſchaft „eigt heute das parabope 

Bild, welches das Jahr 1919 für Deſterteich und dar Wirt⸗ 

ſchaftslahr 1919,20 für Deutſchland brachte, virmehrt um 

eßren demerkenswerten Jug. Damals batte nömlich das 

Sinken der Valuta in einer Zeit höchſtet Weltkonfunktur zurr 

Folge, daß Fertigprodurte und Kapitalgüter im Ausland ver⸗ 

ſchleudert wurden, ohne dahß entſprechende Gegenwerte an 

Rohſtotſen und Konſumgütern importlert werden konnten. 

Soweit Importe erfelgten, waren es Ladenhüter und Waren 
ſchlechter Quelität, die den „armen Mitteleuropäern“ hin ⸗ 

geworſen wurden. Daher blieben die Preiſe im Inland hoch, 

ja ſie zeigten eine ſtelgende Tendenz; die Löhnt konnten nicht 

folgen, die Verſorgung war mangelhaft, die ſtaotliche 

Itwangswirtſchaft wirkte hemmend auf die inländiſche Silter⸗ 

produktion. Kurzum, die Volkswirtſchaften Mitteleuropos 

zeigten noch deullich die Züge elner Kriegswirtſchaft. Heute 

üſt des anders geworden. Zwar iſt das Mißverhältnis zwi⸗ 

ſchen den Baluten — die mitteleuropölſchen ſind unterweriet, 

die der neutralen und ſtegreichen Staaten Aberwertet — wie 

thedem voebanden. Aber in einem Punkt iſt die Lage ge⸗ 

ändert: die Produktian Mitteleuropas hat ſich ſeit Veginn des 

Jahres 1919 lehr weſentlich geſteigert. Daher iſt die Möglich · 

kelf eines höheren Konſums gegeben, Die Vezieher hoher 

Einkommen und die Beſiher großer Vermögen können nicht 
mehr, wie noch vor zwei Jahren, den größten Teil der Er⸗ 

zeugung konſumieren. Ueberdies waren die Arbeiter im⸗ 
Efnnde bre öäneres Felair, LVerglelch elnlgen Schich⸗ 
ftüttde, ſhre Rüntkäft Teletip, im Berglelch zu einigen Schuh 

ten der Bevölkerung., zu heben, während die Einkommen, 
nmelchh aus Kronen- oder Markvermöngen ſtammen, in ibrer     

  
    

    

     



    
Moöglichen auf dieſem Gebiecte klarzumachen, ſich bewußt zu 

zutauſchen. 

der Aullichtstat elner 

Kaufkraft fehr weſentlich weiter zurüchkgingen. Infolgegelfen 
konnte dle Lebenshaltung der breiten Maſſen ſich berbeſßern. 
Daßzu kommt die Kriſe auf dem Wettmarkt, welche zur Golge 
hat, haß bie Verſorgung auch der mittelcuropäiſchen Gänder . 

   
aits dem Weltmarkt ſich raſch beſſern konnte. So entſteht 
bas Blld einer fortſchreltenden Beſterung des Lebenshaltung 
bei glelchzeltſger Sentung der Baluten. Well nun die 
Lebenshaltung ſileg, mehren ſich auch ſchon die optimiſtiſchen]. 
Stimmen: Man brauche ſich um den Volutaſtand nicht zu 
kümmern. Denn wenn bie brelten Maſfen leben, und zwar 
beſſer leben als zur Zeit eines heſſeren Valutaſtander iin 
Jahre 1919, wenn dle Produktion ſich gut antwickell, was 
liegt an dem Stond der Valuta, d. h. ob man für 1000 Mt. 
120, 100 oder 60 Franken kaufen kann? Das welentliche ſei 
die Entfaltung der Produkllonskräfte, und ſalange dleſe durch⸗ 
ble Vakuta nicht geſtört vꝛerde, lei eine unmittelbare Geſahr 
für die Polkswirtſchaſt nicht vorhanden. — 

An blefer Urgumentation iſt nur ſoplel wahr, daß leder 
veliebige Stand der Baluta, wenn er dauernd iſt, durch elne 
enklprechende Veröänderung der Pretſe bel guter Entwicklung 
der Produkttonskräſte ſchnleßlich pers-Leeticg gras⸗ 
geglichen werden konn. Dasfelbe gilt aber nicht von einer 
fortgeſetzten Verichlechterung der Baluta, welche ſtets in Rich⸗ 
tung eines fehr nachtelligen „Ausverkaufs“ der Volkswirt⸗ 
ſchaft wirkt, und gllt natürlich Insbeſondert nicht von der 
Valiitakataſtrophe. weiche dann in lbrer vollen Schärfe auf⸗ 
tritt, ſobald die Jahlungsmittel des Londes ſeden Breis ver ⸗ 
lleren, d. h. aul dem Markte für Zahlungemittel unverkäuf⸗ 
lich ſind. Das iſt bisher noch nirgends der Foll. Seſbſt die 
bolniſche Mork, deren Wert auf Bruchtelle elnes Schwelzer 
Centime geſunken iſt. hat immerhln noch einen Prels, wenn⸗ 
gleich für die pofniſche Mart und die öſterrelchiſche Krone die 
Sttuatlon eintreten kann, daß der Markt die Aufnahme dieſer 
Zohlungsmittel verwelgert. 

Wenn nun Zahlungsmittel eines Vandes, ſeſbſt zu nledri⸗ 
gen Preiſen, keinen Käufer mehr finden, ſo heißt das. daß 
die Ausgleichung der Handels ⸗ und Zahlungsbllanz auf dem 
Weltmarkt überdaupt nicht mehr erfolgen Lann, und daß das 
Land nun mehr auf den ſchwerfälligen Kompenſations· 
(Austauſch⸗)Berkehr angewleſen iſt. Dies aber in elnem 
Beitpunkte, in welchem der Staat keineswegs mehr, wie es 
noch im Krienge der Fall war. über ble Wirtſchaft verfügt, und 
daher auch keine Kompenſationsmittel mehr in der Kand bat. 
Ein jolcher Zuftand würde eine Vage ſchaffen, in ber auch 
im Inland ſeder nur gegen fremde Valuten zu verkaufen 
trachten würde, ohne daß jolche fremde Valulen allgemeines 
Zahlungsmittel werden fönnten, denn nur wenige Bevor⸗ 
zugte verfügen la üder ſoiche. Es würde elſo die Volkswirt⸗ 
ſchaft in einen Zuſtand des Tauſchhandels zurückgeſchleudert 
werden. und dem Staat die Aufgabe erwachſen, von heute 
auf morgen elnen Zablungsmittelmeckanistmis zu ſchaffen. 
nach dem der alte verſagte. Das iſt aber unmjügiich. und die 
VBalutakataſtrophe mürde elnen ganz ungeregelten, ökonomi⸗ 
ſchen und foziglen Zufammenbruch herbelfübren. Da wir 
von dieſer Lage leider nicht mehr weit entſernt ſind. wird die 
Verpflichtung des Staates, für die Deckung des Deklalts Sorge 
zutragen, immer dringender, und dle Vaſt der Berantwortung 
für lene Schichten mmer größer, welche noch heute glauben, 
geßten große, raſch wirkende Steuern ankämpfen zu ſollen. 
Veſonders die Landwirtſchaft iſt elne der Reſerven, avf welche 
heute dir Steuergeſetßgebung unbedingt greifen muß, wenn 
ſie ſich nicht dem Vorwurf ausſetzen will, die Verſchlechterung 
der Lage, jſa ſogar bie Kataſtrophe herbeizuführen. (E. L.) 

  

    Schwierigkeiten wirtſchaftlicher 
Aufklärungsarbeit. ö 

ODte neuen Aufgoben, vor die ſich die ſozluliſtiſchen Par⸗ 
teien und Gewerkſchaften ſeit der Nerolution geſtellt ſehen, 
erfordern größtmögliche wirtſchaftliche Schulung, nicht blaß 
bei den Füdrern und Funklionären, ſandern auch bei der 
Naſſe der Organifationsangehörigen. Judem hat die Ent⸗ 

citt wel umffiger bewertrt wurtrüriſt, uig der⸗ 

nieren des kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsapparates geben: 
muh ihnen zeigen, welche Bedeutung die Selbſtregulterung 
von Angebot und Nachfrage im kupitaliſtiſchen Wirtſchaſte⸗ 
jyltem hat, wo ßie funktloniert und wo ſie verſagt. Es iſt 
ſchon recht ichwer, dieſer zwellen Aufgube neben der erſten 
in der Aufklärungsarbeilt den e 
fen. Die Fülle des reinen Tatfachenmaterlals verleitet nur 
zu leicht den Lehrenden, ſich auf deſſen Mitteilung zu be⸗ 
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einer Schätzung der inneren Kräſte dieſer Lander geſchehen 
könnte. Jeßt, da, dag Auslund einſleßn — U—— 

gen; zu ů· 
brechen muß, bricht nuthärtich auch ber Anh 
aſche Kredil ſtart zuſammen. 

unter det Caft ber eGarstbbnsuer 

polniſcher Militorksmus und polniſche Valula. 
Volen hat keine Neporattonskoſten zu begahlen, ſein Gelb⸗ 

meſen wor zur Entſtehungezeit der Staates gewiß zerruttet, 
auf Grund ſelner Naturſchätze und bel flelkicer Ardelt hätte 
es jeboch gehoden werden önnen. Demgegenüber ſteht elne 
vollkommene Entwertung des polniſchen Weldes. Es werden 
monotlich mehr wie 10 Milſtarden polniiche Mark ein Umlauf 
gehutßt. Ankang Jannar dieſes Johres waren mehr wie 55 
Milliarden Mark im Umlauf, Ende Mal jedoch bereite 94 
Milſtarden. Die Regierung wurde im Jull ermöchtlgt, neue 
Noten im Werte von 188 Milliarden auszugeben und 150 
Milllarden Mark neue Anleihe aufzunehmen. Die Verſchul⸗ 
dung des Landes beträgt 300 Milllarden Mark. Das Staats⸗ 
deſizit für das laufende Jahr wird auf 8a Milliarden Mart 
angeſchlagen. Daß bei dleſer ſchlechten Valuta ein großer 
Teil des Nationalvermögens zu Spottpreiſen vom Ausland 
erworben wird, verſteht ſich von ſelbſt. Außer den Petroleum⸗ 
quellen iſt bereits faſt die ganze Terillinduſtrie im Beſitz von 
ausländilchen Geſellſchaften. 

Der vorhandene Zuſtand der polniſchen Finanzen und 
Volkswirtſchaft iſt das Ergebnis ſeiner kriegeriſchen Aben⸗ 
teuer und ſeines Militariemus. Baft dle Hälfte des Geſamt⸗ 
budgets von Poten iſt vom Krlegsmintſterlum in Anſpruch 
genammen. Im Jahre 1920 ſinb aus Steuern 4 Milliarden 
polniſche Mark in die Staatskaſſe gekloſſen, und In dieſem 
Staate ſind die milltäriſchen Ausgaben für das Jahr 1021 
auf 61,7 Milllarden Mark ongeſchlagen. Der Voranſchlag 
für das laufende Jahr enthölt im übrigen auf der Einnahme; 
ſeite 12 Milllarden Mark-Einnahmen aus direkten Steuern, 
während aus den Skaatsmonopolen 13,5, aus Zöllen und 
Verbrauchsſteuern 9 Milllarden palniſche Mark elnlaufen 
dürkten. Des zur Ergänzung des Bildes. Der Militarismus 
wird ſo das Land unvermeidlich ins Verderben ſtürzen. 

Die Bankerottwelle in Umerlka. 
Die hohe Bewertung des amerikoniſchen Geldes hat dle 

emerikaniſche Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmorkte der⸗ 
maßen geläßmt. dotß die amerikaniſche Induſtrie und auch 

kr 

rderlichen Raum zu ſchaf⸗ 

ſtebung der Betriebsräte für eine erhebliche Zahl von Per⸗ ſchrönken, zumal dieſe viel gerintzere unterrichtliche Schwierig⸗ ſonen aus dem Arbeiterſtande eingehende Kenntnis des Wiri⸗ 
ſchaftelebens unerläßlich gemacht. Parteien. Gewerkſchaften 
und Betriebsräte haben in verſchiebener Form verſucht, dem 
geſteigerten Bildungsbedürfnis gerecht zu werden; ja ſogar 
van ſelten bürgerlicher Sozlakreſormer hat man dieſes ſtärkere 
Streben der Arbeiterſchaft nach Wiſſen und beſonders nach 
wirtſchaftiichem Wiſſen begrüßt und fühlte ſich verpflichtet. 
ibm entgegenzurommen. 

Vielerorts haben dieſe Bildungsveranſtaltungen zu voller 
Bejriedigung von Lernenden und Lehrenden geführt. Ge⸗ 
legentlich aber tritt eine gewiſle Enttäuſchung zutoge, und es 
erbeben lich Sweifel, ob der Bildungserfolig wirklich den 
Opfern entiprach, die zur Durchfüprung der Veranſtaltung 
von allen Beteiligten gebracht werden mußten. Vielleicht 
wird auch an manchen Orten, mwo man ſich zunächſt voll⸗ 
kommen befriedigt gloubte, bei Fortſetzung der Bildungs⸗ 
arbeit ein gewiſſes Nachlaſlen des Iniereſſes eintreten: denn 
es iſt natursemüß viel leichtcz, ein Halblahr lang den Vetrleb 
mü einem wenigſtens Eußerlich glänzenden Erfolg zu fUhren. 
eis dauernd das Intereſſe wachzuhalten und die Teilnehmer 
des Unterrichts wirklich zu ſördern. Es iſt deshalh durchaus 
notwendig, ſich die Schwierigkeiten und die Grenzen des 

werden, was innerhalb dieſer Grenzen geleiſtet werden kann, 
und über die zweckmäßitſten Methoden Erfahrungen aus⸗ 

Unlers miriſchaftliche Auftlärungsarbeit hat zwei Ziele: 
Wir müſſen den Teilnehmern beſtimmte wirtſcheftliche Haupt⸗ 
tatſachen mitteilen. die ſie wiſſen müſſen, um ſich in den 
prattiſchen Wirlſchaſtofragen zurechtzufinden. Sie müſſen, 
um einige Beiipiele willkürlich herauszugreifen, erjahren und 
un ſtatiftiſchen Zahlen erläutert bekommen, wie ruſch ſich 
Deutſchland vom überwirgenden Agrorland zum überwiegen⸗ 
den Induſtrieſtaat entwickelt hat. Sie müſſen wiſſen, was 

Aktiengelellichaft bebkeutet sder wos 
iſt. Nußer dieſer Mitteilung einzelner 
aber muß der Unierricht den Teit⸗ 

hieine 
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keiten bietet als die Einfübrung in bas Grumprinzip der 
kapitaiiſtiſchen MNarktwiriſchaft, wo es ſich nicht mehr um 
Vermittelung von bloßem Wifſen, ſondern um Ver⸗ 
mittelung von Berſteben hendelt, Die Einführung in 
das Weſen des Kapitalismus iſt aber dadurch noch beſonders 
erſchweri, daß die wiſſenſchoftliche Forſchung auf dieſem Ge⸗ 
biete noch zu keinerlei endgölkigen, unbeſirittenen Ergebniſſen 
gekommen iſt. Das iſt ein ganz entſcheidender Punkt. Wer 
heute ſich mit gemeinverftündlicher Darſtellung auf wtriſchaft⸗ 
lichem Geblete befaßt, der ſollte ſich von vornherein darüber 
klar ſein, daß er eine Aufgabe übernimmt, dle deshalb ganz 
belonders kompliziert iſt, weil bie Wirtſchaftswiſſenſchaft noch 
elne durchaue unfertige Wiſſenſchaft iſt, gerade die Grund⸗ 
tragen, olſo das, worüber in andern Wiſſenſchaften meiſt 
überhaupt nicht mehr dlokuttert wird, bilden hier den Gegen⸗ 
ſtand deftiskten Meinungseampfes: Es iſt unmöglich, dle 
Aufang⸗grämde cuseinanderpuletzen, ohne den Höter ſogleich in die Streitfragen elnzuführen oßer aber ihm Dinge zu 
lagen, die mur der Anſicht einer deſttmmten wiſflenſchaftlichen 
Nichtung enkſprechen, von einer anderen aber geleugnet wer⸗ 
den. Das erſte, die Aufrollung des wiſſenſchaftlichen Mei⸗ 
nungsſtreits. iſt in der Haupiſache unmsglich: dazu ſehlt die 
Zeit. und ber Hörer würde in unerträgliche Verwikrung ver⸗ 
ſetzt, wenn man ihm zumutan wollte, ſich durch alle Argu⸗ 
mente und Gegenargumente hindurchzuarbeiten. Man muß 
lich daher zu bewußter Einſeittgrelt eniſchlteßen: das ſetzt 
abrr voruus, daäß der Behrende ſeibſt in den Krundfäßlichen, 
den ſogenannten theoretiſchen Wirtſchuktekrugen einen ſeſten 
Standpunkt hot. Das iſt wun riecht ſelten. Wenn man der 
Wahrhelt die Ehre geden will, ſind ganz klare und durch⸗ 
dachte Anſchauungen gerade üder die für unſere Arbeit wich⸗ 
tistten Frogen, wie etwa das Welen des Kopilalprofiis, das 
Verhältnis privakwirtichoftlicher Rentabilität zu volkswirt⸗ 
ſchaftlicher Prodiiktivität bei den Vertreiern der Uniperſitäks⸗ 
wiſſenſchuft nicht Uberalk zu füuden, geſchwelgs denn bel den 
Leitern der Ausbildungskurſe für Ardeiter, die doch meiſt 
IArhr &üner rentase Fera Ir.arr e „ 

Ardeitsloſen öů 
Ei lindein Mmerika noch nie bemerkt worden 

Ausdruck finbet, woird jeht 
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der ame ritaniſche Handel in die ſchwerſte Extſrenggeſa 
longt ſind. Rach amtlichen Angaben beträgt die 80 

Kreits g Millionan, Aehnlich große Art 

tockung de. Dndüftrik und des, Hondels, bie dort 
ussrad llahet. auch durch dle erihte 

e Soipenz imerikofüſcher Geſchaftsfirmen detont 
ügaſt 1021 hat such in den Bereinigten, Staaten die 

ber Hahühmmgkz inlteringen aul 1562 erhbht.— Die Verbin 
keſten Pleler Uirmeft.belaufen ſich auf 42 904 000 Doth 
ſind rund 5 Milli 

1 

Papliermark. 2 größte: Lel 
3 Jähenmgsſchwierigketten geratenen Eirmen ſind Hay 
bu ternehmuüngen. Die Induſtrie ift in dieſer Maſten 
mit 370 Fiemeſt deteltigt. Auch Amerlka wird alſo 

des Bexlailler Dittate zu ſprengen., um die internalio 
Valutu wieder zu. ſtablliſteren. 

Der öſterreichiſch⸗ungariſche Konflikt, 
Wien, 16. Sept. Das Telegr.⸗Korr.⸗Bureau teilt am 

mit: Belderſeits ber Straße von Kirchſchlog nach Pilgerz 
1½ Kliometer ſüdöſtlich der Vandesgrenze, heben Bar 
Seemni aur, Im Raume von Kirchſchlag oſtwärts 
Dienze iſt lebhaſter Vertehr von Banden bemertbar. 

ů bald gezwungen ſeln, die ble ganze Welt gefährdenden ße 

Neutun wurde eine öſtsrreichiſche Feldwache angegtiffen; 
Bande wurde durch Feuer verfagt. 
Rom, 16. Sept, Zur Lage zwiſchen Oeſterreich und 

garn tellt die „Tribung“ mit, daß ſie ſich nach beu in di— 
matiſchen Kreiſen vorliegenden Meldungen trotz der fe 
Haltung der Votſchafterkonferenz verſchlechtert habe. 
Abſicht der Entente gehe dahin, wenigſtens zurzeit einen 
mlttelbares Eingrelſen der kleinen Entente zu vermelden, 
ſich zu einem wahten Kriege in Mitteleuropa entwic 
könnte. 

Condon, 16. Sept. Einer Exchangemeldung zufolge ha 
die Allllerten beſchloſſen, Ungarn zu blockieren, wenn es 
Burgenland nicht ſofort räumt. Wenn die Blockade erf 
los blelben follte werden energiſche militäriſche Maßnahr 
ergriffen werden. 

Kleine Nachrichten. 
Internalionales Arbeitsamt und völkerbund. Dos! 

ternationale Urbeitsamt fordert, daß ſeinem Direktor, Alb 
Thomas, das Recht zugeſtanden werde, den GSltzungen 
Völkerbundes beizuwohnen. Demgemäß hat der Völt 
bundrat entſchteden, daß dem Amte die Tagesordnung 
Völkerbundes von Fall zu Fall bekannt gegeben werden 
lo daß Thomas in die Lage verſetzt wird, bei den Beratunt 
zugegen zu ſeln, wenn dieſe für dle Arbelterorgantſatlor 
von Intereſſe ſind. Ueber dieſe Angelegenheit wird 
Völkerbund noch zu entſchelden haben. 

Dle Ubnahme der deutſchen Bevölkerung in Vrombe 
Aus Warſchau wird amtlich bekanntgegeben, daß für die 3 
vom 31. 1. 20 bis 51. 8. 21 in Bromberg die Ankunft v 
37 000 Polen und 9000 Deutſchen verzeichnet worden iſt. 
der gleichen Zeit hätten 11000 Polen und 30 000 Deutf 
die Stadt verlaſſen, ſodaß die Bevölkerung ber Stadt! 
26 000 Polen zugenommen und um 21 000 Deutſche abe 
nommen habe. b 

Amerika braucht Jeppeline. Dle Luftſchlffahrtakommiüfft 
hat den Präſidenten Harding gebeten, wenn möglich 
Deutſchland über den Ankauf eines Luftſchiffs vom Zeppel 
Typ zu verhandeln. 

der eigentümlichen Entwickelung des wlſſenſchaftlichen de 
kens auf dieſem Gebiete. 

Nun können wir aber auf eine Einführung gerade 
dieſe Grundfragen nicht verzichten. Sie iſt nicht bloß de 
was die Arbeiter in erſter Linie von den Ausblldungskurf 
erwarten, ſondern tatſächlich bleibt ja auch alles Wiſſen v⸗ 
Einzeltatſachen Stückwerk, wenn man nicht in die groß 
Zuſammenhänge eindringt. Um den Kapitalismus bekämpf 
zu können, müſſen wir ihn kennen lernen, nicht bloß in ei 
zelnen Erſcheinungen, ſondern im Kern ſeines Woſens; m 
dann können wir würdigen, was er lelſtet, und könnene 
kennen, wo ſeine grundlegenden Mängel liegen. Den geiſt 
vollgerüſteten ſoziallſtiſchen Kämpfer erkennt man dara 
daß er nicht der törichten Anſicht huldigt, als ob dle kat 
tallſtiſche Wirtſchaftsordnung einfach ein Chaos ſel, daß 
aber auch die bürgerliche Anſchauung, als ob das frele Spt 
der Kräfte dle denkbar größte Entfaltung der Produktion ve 
bürte, nicht bloß leugnet, ſondern wirklich überwunden he 
Zu dleſem Ziele kann ein Lehrgang nur dann jühren, wer 
unter den Lehrenden neben praktiſchen Kennern des Wir 
ſchaftslebens auch mindeſtens elner iſt, der ſich mit den grun 
lätzlichen Fragen beſchäfligt hat und in ſie einzuführen ve 
ſteht. und der vor allem darüber eine eigene Meinung beſiß 

Solche Lehrträſte werden wlr in der Regel heute nia 
zur Verfügung haben. Aber wenn auch im allgemelne 
gerade die Lehrerfrage den wundeſten Punkt unſeres 
dungeweſens ausmacht, ſo kann vielleicht doch mit Exfot 
darguf hingearbeltet werden, daß überall möglichſt ei 
Mitarbeiter an den Lehrturſen ſich ein: tiefere theoretiſc 
Schulung anzuelgnen ſucht. Wir ſind uns hoffentlich al 
darüber einig, daß es dazu nicht genügt, wenn man Marß 
Kautskyaund Hilferding lieſt. Wer heute außerhal 
der marziſtiſchen Schule nichts gelten laſſen will, iſt gerade ů 
blind wie die bürgerlichen Gelehrten es waren, die joht 
zehntelang das epochemachende Werk von Marx abſeil 
ließen lieben. Wer dem Arbeiter eine grundſäßliche Anſchan 
ung von der Wirtſchaft vermilleln will, der muß ſich auch m 
den Forſchungsergebniſſen der herrſchenden Richtung in de 
Nationalökonomie. mil den Werken der ſog. Grenznuhen 
lchule, bekannt machen. Nur dann wird e“ das Gedan'en 
materiul kinden, aus dem er ein geſchloſſenes Bild der kaßt 
tallſliſchen Wirtſchaft zufammenfügen kann. Können wir ein 

genügende Anzahl. aus der Reibe derer, die ſich- für Sa 
Arbeiterdildungsweſen zur Verfügung ſtellen, lche 
Selbſtſchulung veranlaßſen, dann dürſte die empfin          
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Oanziger Nachrichten. 

genßlger Hausfrauenarbeit. Nach mehrwöchentlicher 

W berſammelten ſich die Mitglieder des Arbeltsaus⸗ 

Ein des Wiriſchaktebunde⸗ Danzlger Hausfrauen, um 

ge Urbelt im kommenden Winter zu beraten, Die bla⸗ 
llehſtete Arbeit ſoll zum Wohle der Allgemeinhett fort⸗ 

uint werden. Daneben werden Verſammlung laufen, die 

rauen Gelegenhelt geben ſollen, ihr volkswirtſcholt · 

Verltändnis zu vertiefen. Die Anteilnahme an den 

alchen Angelegenheiten ſoll geſördert werden. Belon⸗ 

gid bingearbeltet werden auf ein verſtändnisvolles 

Einmenwirken zwiſchen Haus und Schule. Beſichtigungen 

Honziger Kunſtdenkmälern, gemeinnützigen Anſtalten 

ů gewerblichen Anlagen, wie Bäckecelen, Zucker⸗, Kon⸗ 

entabrik uſw. werden manche Anregung bieten. Am 

(ag, den 20. d. Mts., wird ein Beluch des Waiſenhauſes 

Eies Altersheims ſtattfinden, zu der ſich die Mitglleder 

Uhr vor dem Waiſenhauſe treffen. Die Sitzungen des 

cusſchuſſes finden wieder allwöchentlich Montags 

hibr in der Techniſchen Hochſchule im Saal 32 ſtatt. 

Psavung vor -Seemänniſchen Auskunſtsburenus“. Die 

Rähe bringt in letzter Zeit wieder häufiger Anzeigen, in 

in⸗Seemänniſche Auskunftsbureaus“ jungen Leuten, die 

gee fahren wollen, ihre „Hllfe“ anbteten. Dieſe teuer 

Eente Hllfe beſteht in Adreſſenvermittlung von Heuer⸗ 

nols. Bei der Ueberfüllung des ſeemänniſchen Berufs 

all aber für unerfahrene Leute ſo gut wie gar keine 

bucht, eine Chance zu erwiſchen. Wer Auskunfſt wünſcht, 

ſcch unter Beifügung vor Rückporto an dle Reichs⸗ 

btetlung Seeleute im Deutſchen Transportarbeiter⸗ 

eend, Hamburg 9, Schaarmarkt 12. Wir warnen nach⸗ 

Aichtt vor folgenden „Auskunftsbureaus“: Austunſts⸗ 

Rau Ziegenhorn u. Schulz, Niederlößnitz bei Dresden, 

Lnänniſches Auskunftsbureau in Leipzig⸗Sallern, Gret⸗ 

eroße 12, Carl Schulz, Magdeburg, Senff, Berlin⸗-Fried⸗ 

u, K. Taubert, Schleuſingen, W. Schirmer, Stendal, 

Pbenower Straße, Seemänniſches Auskunftsbureau, Op⸗ 

O.-S., Poſtfach, Bruno Schutz, Verlin N. 39, Pant⸗ 

S80 UII, Auskunftei Harms, Hamburg 36., Schließfach 

v21, Seemänniſches Auskunftsbureau, Hamburg⸗ 

7 76, Bahnhofftr. 38, „Deutſcher Anker“, Vordesholm, 

Siel, „Scemannsruh“, Auskunftsſtelle für Seefahrts⸗ 

heuchr und Schiffsperſonal, Kiel, Seemänniſches Auskunfts⸗ 

anu, Greiz i. B., Seemänniſches Auskunftsbureau, Ober⸗ 

bei Kaufbeuren. — Die Tages⸗ und Gewerkſchafts⸗ 

Rrſe mird um Abdruck erſucht. Deutſcher Transportarbeiter⸗ 

wand. 

Ubreiſe des Iirtus Henny. Das Preſſebureau des Zirkus 

nu teilt uns mit: Durch anderweitige Verpflichtungen 

Eenden, iſt es der Direktion des Zirkus Henny nicht mög · 

teweſen, ihr hieſiges Gaſtſpiel nochmals zu verlängern. 

irektion des Zirkus Hennn ſah ſich dieſerhalb gezungen, 

nits geſtern abend ihre Abſchiedsvorſtellung zu geben. 

ſind bei den maßgebenden Stellen Verhandlungen 

s eines Gaſtſpiels in einem der Wintermonate bereits 

Releitet. Zirkus Henny iſt das einzige Unternehmen, wel⸗ 

Re im Winter im eigenen hocheleganten, transportabten, 

lwaren Holzwinterbau reiſt. Dieſer mit allem Komfort 

L Neuzeik eingerichtele Holzzirkusbau bletet ſeinen Be⸗ 

ktem auch während der größten Winterkälte einen an⸗ 

ainen Kufenthatt, da die ganzen Anlagen durch Zentral; 

gen warm gehalten werden. Zirkus Hennn will auch 

        

   
    

      

    

   
   

  

   
      

    

     

  

      
    

   
    

  

   

  

   

  

   
   
    

    

   

    

      
   

      

   

            

   

    

   
   

    

   

    

   

  

   

   

Montag, den 19. September 1921 

bereits letzt an der Zuſammenſtellung alnes ganzlich neuen 
Programms. Ebenſo wird geplant, größere Pantomime⸗ 

und Manegeprunkſtücke aufzuführen. 

neuey Operetten⸗Theater. Heute, Montag, aberd 7½ 

Uhr, ſindet das zwelte Gaſtſpiel von Audwis Hartau im 

„König Nieolo“ ſtatt: morgen, Dienstas, wird der begobte 

Künſtier im Drama „Totentanz“ von A. Strindberg lein 

beſtes Können zeigen und wird ihm der unbeſchrelbliche große 

Erfotßg treu bleiben. Die Vorſtellung am Dlenstag betzinnt 

wehgen der Länge des Stüses ſchon ausnahmtwelſe 655 Uhr: 

Kaſſenöffnung ö55s Uhr. 

Der 2. Bezirt der Soziawemokraliſchen Vereins bielt am 

Donnerstog in der Gewerbeſchule ſeine Mitgliederverfamm⸗ 

lung ab. Genoſſe Klobowstt ſprach über die politiſche 

Loge. Von dem Redner wurde der Meuchelmord an dem 

Relchstagsabgeordneten Erzberger einer eingehenden Be⸗ 

trachtung unterzogen. Diefer Mord iſt ein Machwerk der 

Reaktion und richtet ſich gegen die Demokratie und Re⸗ 

publik. Der Reaktion iſt eben jedes Mittel recht, um thre 

Abſichten zum Ziele zu führen. Der Mord war ſchon longe 

vorbereitet, auch andere ſollten fallen. Aber es ilt der deutſch⸗ 

Hütionalen Mördergeſellſchaft nicht ſo ganz gelungen, denn 

dle ſichtbare Gefahr für die Republik hat das geſamte 

arbeitende Volk wachgeruſen. Auch hler in Donzle heißt es 

auf der Hut zu ſein und durch Aufſklärung der Urbeiterſchaft 

dahln zu wirken, daß dleſelbe unter ſich einig ſein muß, denn 

ſonſt iſt für die werktätige Bevölkerung olles verloren. Nichto 

fürchtet die Reaktion mehr als die Einheltsfront der Arbeiter · 

jchaft. Der Vortrag wurde mit Beifoll oufgenommen. Eine 

Diskuſſian über den Vortrag fand nicht ſtott, Längere Zeit 

wurde über die Organtfatton der Sammlung für die not⸗ 

leidende Vevölkerung in Rußland verhandelt und werden die 

Genoſſen erſucht, ſich recht rege an den Sammelliften der 

Gewerkſchaften zu beteiligen. Nachdem noch zum Bezug und 

zur eifrigen Abonnentenwerbung unſerer Parteivreſſe auſ⸗ 

geſordert wurde, wurde die Verſammlung geſchlollen. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Wegen Heusfrlevensbruchs und Beleidigung hatten ſich vor dem 

Sthöffengericht zwei ſeriſeurgehilken zu verantworten. Wihrend 

des Ltreiks der Friſcurgehilſen gingen die Angeklagten in ein 

Frileurgeſchäft und forderten den Friſeurgehiten dieſes Geſchäfts 

guf, die Arbhit einzuſtellen. Ter Inhaber d Geſchällß forberle 

die Ung⸗klaaten auf., das Lokol zu verlaſſen. Diefer Anfforderung 

Eumen ſie aberen e»ckeich unach. Der eine ſoll dabei den Inhaber 

beleidigt haben. Gericht verurteilte dieſen wegen Haus⸗ 

friedensbrutbes und Veleidiaung zu 600 Mk. und den andern wegen 

Hanpfriedensbrunts za 3½% Ml. Geldſtraſe. 

Nachweis von Arbeit als Vermögensvorteil. Ein Arbeiter hatte 

ſich vor der Strufkammer weren Urkundenſälſchung zu verant⸗ 

worten Er legte eine Arbeitslolenkarte aul dem Arbeitsamt vor. 

auf der ein Tau laltiellich eis eſtempelt brzeichnet war. Die Karte 

würde angehalten. Lc‚ Nnarklagte behaupßet., daß er die Fülſchung 

nicht begangen habe ind durch ſie auch teinen Vermögentvorteil 

gehabt habe. Er habe kleim Unterſtüßun⸗ Und bis heute noch keine 

Arbeit cuhalten. Der Vertreter des Arheilsamte ſagte aus, daß die 

Fälſchung bes einen Tagcs dem AMngcllagien krinen Norttil in Be⸗ 

zug auf die Arbeitsloſenuntexſtützung brachte. Die Arbeilblolen 

erh⸗ltreu ober naitz der R—⸗ olK Urbeit nachzewlelen. Die 

Neihenfolge richtet ſich nach der Zahl der abgeſtempelten Tage. Ein 

ungelernte, Arbeiter müset 7 bie e8 Monate wanten, bis er rine 

Arbeit nachnemieſen erhalten kiüumne. Dos Gricht erkanatz dahin, 

dan der An ꝛeklante die Sktmeiune, gefülſcht habe. Von dleſer ge⸗ 

fälſchten Urkunde habe er G-rouch gemo⸗ ht, um ſich einen Ver⸗ 

mögensvorteil zuzuwenden. Tierx Vermögensvorteil ſollte der'in 

beftehen, daß er durch dieſen eüen vine Gelegenheit zum Ar⸗ 

beiten erbalte. Das iirteil war trotz der SMe Mis der Sache, 

unverhältrismößig hark und lantete auf à Monate Gefüngnis. Im 

Grunde genommen wurde ber Arbeitslols desweczen beſtrafl. weil 

die Fölſchung die Wirkung hatte. ſchneller wieder Arbeit zu er⸗ 

     

    

  

  

    

1. Beilage der Danziger Volhsſtimme 
12. Jahrqang 

Die Notwendigkeit der Sojialiſierung 
des Bauweſens. 

Die „Dunziger Ulgemt ine Zritung“ brauhte inter der Rebre 
ſchrift: „Bcupreobufiege-Genoſleniche und Tartchn aut cltent⸗ 
lichen Getdern eine Nattz, in der ſte mitteilt, daß der Urbeligrter ⸗ 

verband jür Goch- und Tiefdau dem Senal eine Teutſan ein⸗ 
fen habe geten den vom deulichen Vauerbeitrzverband ge· 

ten Untrag cuf Bewilliuung einer Mangagte! Unterhinneng 
der auch in Tanziß in Lildung begrifſenen -Ceſalen Vouslitte.. 

Dat Ortan der kapitaliſtiſchen Preſitlchlrber hreidt dazu, bak 

der Untrag mit Unterſtätzung der ſozialiſlittzen Parreten denl Sene; 

oUberreicht wurde. Murde dien der Fell lein, brauchten wir un 

ſiche rlich der reiegnna: ſchämen, ich ſtelle aber ſeſt. batz der 

Ant vom Teutſchen Bauarbelterverbund grfitellt iſt, und di⸗ 
Unterhondlungen v sher leiber ahne Unterſſützung der ſozioliiti 

ſchrn Parteien g tührt wurden. Nicht verſteckt und aurd nicht untet 

anberen Namen wollen wir die Sozialiirrungt beſtrebungen, lon ⸗ 

dern direkt und btwußt wollen wir e nach Lonzig verdfinnzen. 
Uut dem waz wir wollen, doben wir wider in unſt ren ſchriſtlichen 

noch mündlichen Verhandlungen ein behl gemacht. In der ein · 

leilenden Derſammlueg om 1. Iuni, in der der Velter dek Ver⸗ 

bandes der ſozialiſterten Baudetricbe Deutſchlands, Dr. Ing. 

Wagner. den Vorirag hielt, in der auch Hertreter des Senatß waren, 
hat ter Reforent Har und deutlich unier Ziet zum Aubdruc ge⸗ 

bracht, dasſelbe habe ich. der die ſpätrren Rertandlungen lührer, 
getan. Gewiß haben der Arbeltürberverband ſhr das Waugemerbe 
Und die Schriſtleitung der Allgemeinen Ztitung beſſer üſfen. 

um wal cs bri der von uns Eingrleiteten Eozialiſterung geht. als 

ent Kommuniften, die das Foriſchreiten unſerer Sozialiſterungs⸗ 
wegung zu ſabolieren fuchen. 
Ter Krica hat eine döllige gertültung unſerer Volkswirtſchaft 

gebracht. Es fann keim Iweifth derkber herrichen. daß wir aules 
auſbitten müſſen, um unſere Wirtſchaft wirder auſzudauen, um 

auß dem heuligen Etend wieder herautzulommen. Die fragt 

iſt nur: 
Wie iſt ver Wiederouſbau mötzllch! 

Ein oft gebrauchtek und mitzbrauchten Wort ſagt, der Diederauſ⸗ 

bar ſei nur möglich durch die dentbar größte en ver Ar⸗ 
beiltleiſtung. Tas iſt inſoſern richtig, als ohne e. teigerung 

der rn phne gedeüeiß, größerer wirtſchaſtlicher 

Wortr. eine Verbeſſerung der Lebenthaltung der breiten Maſſen 
nicht möglich ift. Aber mit der Steſgerung der Arbeitkleiſtung 

des eintelnen iit es nicht gelan. äl höite keinen Sinn. wenr ciet 

Tell des Volkes leire Arbeitsleiung berdoppelte, wenn dafür ein 

anderer Teil erwerbslos wörde und von den Schaſfenden mit er⸗ 

nädri werden müßte. Es hötte auch leinen Sinn. die Arbeits - 

leiſtung zu ſteigern nur zu dem Zweck. einigen wenitzen von dem 

Ertrag der Mehrleiſtung ein angenehmes Leben zut ermöglicen. 

Daß ſräre lediglich eine verttarkte Ausbeutung der Arbeiterſchatt. 
Woranf es beim Wiederauſtau ankommt ſſt, daß 1. alle vor⸗ 

hundenen Voltsträfte und allr vorhanbenen wirtiſchaftlichen Werte 

in den Dienſt des Wlederauſbaueß geſiellt werden. und daß darliber 

hinaus die dentbar grötzte Steigerung der Ardeitslettung — 

einzelnen erreicht wird: L. die geſchaffenen; Werte der Bollageſamt⸗ 

heii und damit jedem einzelren kommen. Wir brauche 

aliv ſür den Wieberaufbtuu eint Wiriſchaftkſorm. die einerſeits die 

hüchte Steigerung der Arbeittleiſtung aller, und damit den hächſten 

Ertrag der Arbert gewöhrleiftet und die anderkeits die Gewähr da· 

für bietet. daß dit: geſchaffenen Werte zum Wohle aller verwendet 

werden. Eere lolche Wirtichaitsarm lann die heutige Lapitaliſthicge 

Privatrürtſchaft nicht ſein, weil ſie im Widerſprr kteht mit ben 

Intereſſen des ſchaffenden Volles und damit auth den Juteteſſen 
der Aügemeinheit⸗ 

Wenn keuie nicht in vollem Maße gebaut werden Emm, ſo ſind 

daran in erſter Linie dir hohen Baitkoſten ſchuld. Die Bauloſten 

feßen ſich zufammen aus den Kylten der Panlioſße, den Löhnen der 
VPausnrbeiter und den Weſchaftzunloſten beziehungtweiſe den Gr⸗ 

winnen der Unternehmer. Daß Unternehmertum ſurcht es ſo dar · 

zulteller, als ob dos Vauen ganz beſunders Duräi die hohen Bohne 

der Bauarkeiter verttuert vürde, Dieſer Darſte iß muß ich auſe 

ſchärſite entgegenkreten. Natürlich haben auch dir böheren Eötzar 

der Bauarbeiter zur Verteurrung des Bauent beige :n. Aber 

die Kohnerhöhungen der Vauardeller ſind Reld nur eine olge vor · 

aufgegangener Preiserhöhungen für alle Ereuugte dia tsglichen 

Bedaris geweſen. Pie Vauarbeiter wurden durch den MDucher mit 

Lebensmitteln und Waren aller Urt zu Lohnforderungen gezwun⸗ 

gen, um ſich wrnigſtent aoidttrisig über Waſſer zu halten und Ihrt 

Arbeitbkähigteit nicht ganz einzubüßen. Sie ſind mit ihren Lahnen 

wlit hinter der allgemeinen Vreitſteigerung rückgeblieben. Die 
      

  

  

   
    

  
     
      

                 

U mdem Danziger Pubtikum nur wirklich erſittatſige Sirkus · 

uPemamme zeigen, und erbeitet die Regie des Unternehmens 

u ———'—̃ —ͤJ— 8 
u — 2 40 

ů „König Kohle. 
v vtoman von Upton Sinclabr. 

v (Fortſetzung. 
ace von Halz Freunden, den Weg erkennend, den er ein⸗ 

uwollte, kamen ihm zu Hilſe. „Keine Rauferei! Keine Ge⸗ 

en! Haltet zur Gewertſchaft!““ Und Hal verſuchte die 

in die Köpfe einzuhämmern. Selbſt wenn die Geſellſchaft 

„ſo wird die große, vierhundertfüaſzigtauſend, Mit⸗ 
ende Gewerkſchaft ſie mit Mitteln verſchen; bie übrigen 

deßs Tiſtritts werden ihnen helfen. Und die Herren, die 

ie durch Hunger Den Nachgiebigkeit zu Wesaen, werden 

ſſen, wie ihre Gruben unausgebeutet, tot liegen. Sie wer⸗ 

— nken müſſen. die Taktik der Solibarität wird triumphieren. 

In dieſem Sinne ſprach Hol weiter, er erinnerte ſich Olſons 

. werkete fie nun. Aus den Geſichtern wich Wut und 

Hoffnung leuchtete auf. 
Aungens. gehe ich zum Oberaufleher. Da ſie unſer 

nausgeworſen haben, werde ich das Komitee ſein!“ 

mpfpfeifenſtimme brüllte alf: „Du biß der Rechte, 

   

  

ů 
8 ili! 
* paſit auf, waß ich euch fetzt ſagen werdr: wann ich mit 

* X behebe ich mich nach Pedre; bort 

e früh ue „Verhmanndverrinigung“ ein⸗ 

Ich werde ihnen die Lage ſchildern, ſie bitten, uns zu 

Iſt euch das ſo recht! 
ů nen recht, ja. die grbße Gewerkſchaft! 

ich werde mein miöglichites tun, euch irge mdwie Nach⸗ 

ümmen zu laflen. Inzwiſchen ſeid ſtandhaft. Pie Auſſeder 

uch belugen, ench zu en fuchen, Spione und Hetzer zu 

en — ihr abe aft, vertraut auf die große Ge⸗ 

rhatte 
Er⸗ 

nen Hilfe⸗ 
2 Miederlage 

Nun aber ſft „leuch) in dem 

euen Licht, das er am Abend varher zum erſtenmal 

Einen Augenblick war es vertoſchen geweſen, jetzt 
wird nie mehr in den Horzen ber 

en. die ſ Macht erkannt haben. Noch nie hatte 

derart gerührt. wie rs nun diele Wiedergeburt der 

Es war herrlich und dennoch v0 
er, Empfond auch, ex des Erſchütternde 

    

      
        
    

    

   
     
   

rechende Men⸗ 
aut au ſt. 
S ſchion 

    

   

  

   

    lote Erleichterung. Allcs wendet ſich zum 

  
eſteh, Hal wird daß 

Nord-Tal verlaſſen! ů ů 

al wandte ſich wieder den Leuten zu. nach dem einzligen Blick 

in Eduords Geſichi erſckirnen ſie ihm mitleiberregender denn ſe. 

Denn Eduard verkörperte die Parle dor ſie arerte, te an — die 

blinde, verſtändnistoſe Macht, die ſich anſchickte, ſie zu unter ⸗· 

drücken. Und plöhlich überwöltigte Gal dir Ungſt vor der Nieder⸗ 

lage; er ſah die nner ohne Zührer, verlaſſen, verloren: ſah ſie 

warten, ſah, wie die lebenskange Gewohnheit der Unterwerfung 

pon neuem in ihnen erwacht. lauſend Aengſte ſie beſallen. tauſend 

Gerüchte — von fſeinden aubgeſtreut — wie wilde Tiere hre Wut 

benagen. Sie werden leiden. nicht bloß ſßie, auch ihre Frauen und 

Kinder, — werden von der gleichen, Sorge geſoltert werden, die 

Hal peinigte, wenn er an einen alten Mann in Weſtern City 

dachte, dem die Aerzte jede Aufrrgung verboten daben. 

Wenn ſie ſtandhaft bleiden, das ihrem Fahrer gegebene Wort 

halten, wird man ſie cus ihren Heimen cuttreiben es droht ibnen 

die Rälte des nahrnden Winters, der Hunger, die ſchwarze Lijte. 

Und er — waß wird er inzroiſchen tun! Was iſt ſein Leil deß 

nebereinkommens? Er wird für ſie mit dem Oberauſteher ſprechen. 

ihr Schicklai in die Hände der „großenchewerkſchaft“ legen, um ſelbſt 

in das. ſorgenloſe, freudenvolle Leben zurückzukehren. Et wird 

köſtliche Gerichte in ſchhnen Kludzimmern verzehren, geſckecktr. 

lriſe Tiener werden ihn, ſeiner Winke gewürtig⸗ uumcerer, Wird 

im Landtlud tanzen, mit zenden, chiſen⸗ ind ie debelleideten 

Weſen. Weſen auß Duft, ſaßen Vöächeln, ſorglos glücklichen Reizen 

ebildet! Mein. tauſendmal nein! ies war einc Iu lrichte 

ſung! Mochte er es Pflicht gegen Vater und KEruder nennen. 

in ſeinem Herzen würde er dennoch wißen, doß es Vexrat wärt 

— der Teufel. der ihn auf hohen Berg führt, ihm alle Königreiche 

der Erde zeigt⸗ 

E'er plößlichen Regung kolßend, hub Hal nochmals die Hand. 

„Jungent, wir verſtehen eihnander. Iür werdet nicht an dle Arbelt 

gehen, bis die große Gewerlſchaſt eß geſtattet. und ich werde äun 

cuch halten. CEure Sache iſt weine Sache, ich werde für euch 

lämpfen, bis ihr als Menichen leben und arbeiten Eent. Iſt es 
ſo rechti. — 

„Es iſt recht! Es iſt recht!“ ů 

„Gut, dann wollen wir es beſchwören!“ — Hal hob die Hand, 

die ner ſolgten leinem Vriſpiel, von brauſend Nufen und 

leidenichaſtlicen Gebärden umioſt, legte er dos lübde ab, das 

ſein Eewiſſen binden wird. Klar legend, m des Bruders 
Gegenwart., legte er ed ab. Dieb war nicht mehr der bloße Aagriſf 

auf einen Eraben, dies bebeutete, baß er uenitiu in den Krieg 

EE Hätte Hal geahnt, nge der Tienſt währen wixd, 
S. V Ad ü es — — — — — 

  

    
   

  
  

  

   

  

   pflichtet. ſo wäre er ſ 
von Ungſt erfaßt worden. 

* 

Bal ſticg herob, bir Menge machte Dlaß. und er ſchrikt, von 

einem Vruder gekolgt, die Straße entlanz zum Euvrau, auf deſſen 

Stuſen Poliziſten ſtanden. Der Weg Wün erann ſich zu einem 

Triumphzug Harte Stirmmen rielen ermuligente Worte zu. 

MWänier tießen und vullten einander, um zu ihm zu Kangen, leine 

Sand zu drücken, ihm auf die Schulter zu Hobfen. Sie ſchättelten 

auch SDuardt Hand, klopften lhm auf, die Schulter, weil er zu Hal 

gehörte, ſein Vertrauen aui geniehen ſchien. kels Hal ſpater daran 

dachte, mukte er lachen: ei war wahrlich ein Abenteuer fürx Eduard. 

Ter jüngere Mann ſtieg die Stuten empor. wandte ſucth au 

die Valizri. Ich win Hertn Gortwrläht (prcchen⸗ 
„Er ilt im Haus“ — erwiverte ber eine barſch, und Bal betrat 

ſch immer von Ebuard gefolgt — das Privaibureou des Oberauf⸗ 

ſehers. 
Hal hatte als Arbeiter ein gewiſles Nlaſſenbewußtſein erwor⸗ 

ben, es ſiel ihm auf. daß Gartwright Edhard höflich 

Eduards Bruder, den nicht es ſchlen. Herr Lartwright“ 

— fogte er — eich komme all bge ſandter der Grubenarbeiter.“ 

Dieſe Mitttiiung ſchien dem Cberauffeher herzlich wealg Ein⸗ 

druck zu machen. 

„Ich boll Ahnen mitteilen. daß die Leute vier Ulebelſtände be⸗ 

badän ſchen Wollen, ehe ſe an dis Arbeit zurücktehren. Erſtens .. 

Cartbright unterbrach ihn in ſeiner ſchroffen, raſchen Art. „68. 

bat keinen Sian fortzufahren Lerr, Warner. Die Geſellſchalt der⸗ 

ſandken mit den Leuken bloß als Indivibnen, anerkennt keine Abar⸗ 

andirn.“ 
Dals Antwort kam ebenſo raſch: „Gut, Herr Cartwright, in 

dieſem Fale lomme ich als Individunm.“ 

Einen Augenblick ſchien der Cberaufſeher verwirtt. 

„Ich fordere vier Rechte. die mir das Sinatsgeſeß arwahri⸗ 

Erſtens. das Recht, einer Gewerkſchaft anzugehören, ohne Deshalb 

entlaſten zu werden. 
Der andert hatte ſeine ruhige, herriſche Att wiedergefunden. 

„Dieſes Kocht haben Sie, haben 88 immer gehabt. Die Sbhiet enrt⸗ 

hat noch leinen wezen Zugehörigleit au einer Erwerkſchaft ent⸗ 

laſten.“ 

  

Hal wühlte laltse W.t. Er konnte 'nichis mehr ertragen. -Herr 

Cartwright“ — ſagte er — „Sie ſind der Diener eines der, 2. 

ten Komüdianten der Welt, und Sie ſind dazu außerordentlich be⸗   
  

fähist. v hi6 (Rartiehuna Ipfat. 

    

   

   

      

  

     

      
    
   

   

    

   

  

n bieſem Augenbiick der Segeiſterng 

Hrüßte, ihn. 

Der Mann ſah Hal an, brider Augen bekämpften einander, Id 

      

 



      

    
        

     

  

      

  

    
    

   
   

    

        

    

    

  

ů züne t Lätti 

eerLlDie Generalverſammlung der Metall⸗ Mäecheen Eee, eern esen Kenpee, 
brn teim uncrumttn Wcher mit Rapllaffen. Mit nichts iſt in den arbeiter. Lr- Mamtenlceg. Pegr, in wer'üich vas rerrtgrie beſ , 
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lebten Kahren mhr gewiichert worden, als mir Raufloßfen ö 

ů an v ei Preſil u per eihune Penme,uint benmmani Verl G Meb vin Henmiuſin) wal dle Glocien gefclanrn h Wſee Mit, anb eiſten, ve u. woß in ů u Zu U m Donnerstag beantragte Urich,Verlin ; ů Mben lletben ciit bitigt Vauaußführung unmöglich macht und weil 2. die üpe 9 n ahbe Hebe det Keen oſer Mcerhehn bem etbanpeiag mr TLer Nerbandetag vertagt ſich hierauf auf Freitag. 
Lovert eiteréco ſott haben. nn Pilvaten Uinternehmerkennſeb ſürt geemfuis zu bringen, da die kieberſeßerln keine Kommuniſtim wſch⸗ —— ——— — 
Vardeitetraft a robuktis nazmocnden, wie das in zönltteſſe eiſer tige Cortlen üder die Me der fronzöſiſchen Gewerkſchaften G R ftli 
biligen Souwiruchelt liae. ei en Hir bet h. durch die lommuniſtiſchen Treibereien W nade Der Ver⸗ öů ecber Gstli Ees. 

ümm ed ne ü in kondstyg gaß dem Arntrag Ratt und brlam fo die hiede Mrerheims rie nufmünniſchen Elendeßgewertſchefien in ul. y 
Wigz Whſl Lurch bas , inrcben der [rvct ciamal — aber volltändig — zu hören. vielen Einentümlichteiten. auf die die Standeshenrrtin U M „ örhher hrrrähtr im man⸗ Ter lommuniitiſche unterſtittungdantraß von Sowietrukland. (Teutſamationaler Handlungsgehilfe verband. Verband er 

ů kenngte. Eaß ir Hührag· Buür die Rechnunndrommiſnon ü hicrauf Mernthaler⸗ lichen Angeſtellten und Griber'ſchaftsbund der Angeſtellte 
en, Hente ic ifs Ken. Riithaburn Voricht über den konmmuntſtiſchen Antrag, für bie Rußſen⸗fiol4 ind, nimmt bir Leſtimmmna in ühren Satzungen ein 

  

Echon vor deum Kriegt bliſe aug der Haupftaſſe eine Mark urv Mitglied zu bewilligen. Der lithe Stelle ein, die die Auflündigung der Muggliedſchaſt veh 
Webelpvt und Untereinander Aretk- Mürſtand habe m der Rommiſflon den Standpunkt einge.ommen, dieſen Gewerkſchaſten“ ind aus reiner Menſchenfreundliäk, 
Wburte eine Arbeit ausgrichtteben, [dah noch dem Vexbandsſtatut es nicht zu den Anſgaben dern Ver⸗einen ordnungémäßigen, klustritt aus dem Verdand Kn, 

lumere b.Min vEt d tehöre, derartigt Hlifeleiſtung zu gewähren. Der Vorſtand ungsfriſien vorgeſehen, die bis zu einem Jahre danern“ 
MNMatct, „r üun buvn bir Atteit aukſihren ſollte unb holchen konne nſcht üuber den Rahmen drs Staluts hinaut. Er ſei der n. Gentralberband der Ungeſtellten hat ſchon immier den Slan 

ern „ Valei wurden die Preiſe ſo hoch au⸗ ſicht, datz die Eammlung des KA DS. von den Mitgliedern tatkräßtig bertreten, daß ſolche Veſlintmungen vegen derr 9 131 der Hewn 
nateruchmer ber dir Arbeil bekam. nicht nur ſelblt ( unterſtüßt werden ſolle. Die ieee habe ſich diefer (ordnung und gegen die guten Sitten verſtoßßen, troßdem hah 

iu Geminn in die Tnſche Krefte, ſondern auch be-Huſffallung dei Vorſtandet mit geßhen 1 Stimme ongeichloſſen. betreſfenden Berbände die Kundigungsfriſten bisher beidez. 
ummen an bie mutfalfenden Unternchmer zahlen (VPiul⸗-Ruſe bei den Rommimiſten.) Sie empfiehlt der Generol⸗ Der Grund dazu iſt ſehr einſach. MWenn ein Mithlied 6 

ar konkurtwiten in folchen Füllen auch die audern berlommlung dad gleiche. widrig“ ausſcheiden will, und das iſt die Mehrzahl, ſo 

     
l, u. 
inth bit Unternchmer unlerelnander ver⸗ bandes 
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Mbder ſir retaten nur Schri gangelole ein, kle Parteihtretar Walcher⸗Verlin (KpT.) wandte ſich gegen mit gerichllicher Alage auf Entrichtung der -rüͤückltändig. 
narbot kusjenigen Unernehmert hiuausgingen,dieſen bV 0 der Kechnungakfommiffion. „ träge gedroht. Tarauf fallen bie meiſten hinein mus 
un der Arbeit aubßerſrhen war. Heute braucht Zander (üEP.): Wir haben feſtgeſtellt, dat ir den Getrieben zadhen. Es handelt ſich hler um eine ganz gewöhnliche Eryr, 

„ meyi zu ;beie: UAmutluintzen für dir Ruſfen ei autgerechnet die Kollegen inethode, deun bis jeyt iſt, unter Ze Grauſßenden von Fahhen f. 

    

  

    
rlum mit fotch blumpen Wüitttia c-. ‚ 
(winen wirtſchuttüuhen Crgamſationen hat et ſich [von der APD. waren, dir am wenigſten veidmeten. (Starmiſches feinzige Gerichtsllage bekannt geworden: Vom Verein deimlggz ů n nür mehntfen. mui deuen es befter als Kmolt kraber fur :Kehr richtia“ bei der Mehrheit. — Minutenlange Unruße und Kaufleute (Sewerkſchaftsbund der Angeſtelltem) Iſt ine 

wolchen Aerthn die Unternehmer [Widerſpruch bel der Kut.) Icch bin mir der Tragwelte meiner Falle eine Klage vor dem Amisgericht Verlin-Mitle a 
M, die lie für Tachlohnarbetten P Worte dewüßt. Der Antraßh iſt nicht ohne Aͤſicht eingebracht wor. macht und .. zurhagewieſen worden. Das Amtäge 

D bekanntlich Arbenten, bei denen den. Man will nach auhenhin ſagen, wir ſind es geweſen, die ſür (unter Vezugnahme auf den § 152 der Gewerbeordmumg en 
Mihto hat, Er hat bon dieten 7.-beiten bir Ruſten grlorgt hoben. 

hur MNauſtofſe erhebmet Küulchläge Vrandeh- Stultgart (vom Vorſtand). rechtiertigt deſſen ohne Kündigun g ausſchetden kann 
tEuing von Werlzeugen und Geraten Siünndpunkt. Nach dem Slatut könnte der Vorſtaund kleine andere bieſem Exrunde ein Rechtsanſpruch auuf di i 
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duß das Mitglied trotz der entgegenſtrhenden Sapung ſede 
id dai 

rahsrilit 

     
           

  
n., iur 

  

Nte Klage.di         

  

lanmt e Nußz Uunhr. Die Unternemnner knnten ſich PUaltung einnehmen. Man mülſe berſickſichtigen. welche Konſe⸗beſleht. Gewiß werden auch in der Zulin 
beu⸗ mMit rinem verhältniemäßig rigen [qurnzen die Annahme desß Antrageh habe. Die Folge wärt, dah ihren Zweck nicht verſehlen, auch in drr Zylunft werden viel, a. 

    

  

Mutlna Mum tartiſtuhen Stundenlohn begnligen. Tas iun ſie aber an die Lokalkaſſen bie gleichen Anſorderungen Waünep, würben. Wa⸗ ſieitellte troß unſerer Warnungen darauf hinrieſallen —t 5 
nicht, londern ſie rchmen bn Prozent Zulchlag. bei Uchen wir vor aroßen wirtſchaftlichen Kämpfen und Zehn⸗ iſt die Entſcheidung des Verliner Amtsgerichts von grocer L. 

Stmues rechnet bas Man⸗ werbe zu den drei Schlüfielgewerben f tanſeride Kollegen ſind im Streik. Wenn wir jeßt aus der ‚deutung. Werd doch dadurch gerichtsnotartſch, daß dir Hotlonclen 
brullthet Bullämtrtihult. dus Bauzewerbe ein Schiuſſelge. Saupilale Gelder bewilligen, beeinträchtigen wir die freiwillige Standcsgewerkſchaften in zuhllvſen Fällen unbernittelten Lumn 

  

  

    

   

    
      

  

   

  

werbe lur die beutlche iclluertichaft, Dann hat es iich in erller Summlung. ů ů ů‚ ſtellten, die mit ihnen nichts nehr zu tkun haben wollen, ey 
Lvime dem wang zur Uysttellung auf eine ertragrricherr MProduk⸗ Nut] Antrag ber lommuniftiſchen Fraltion wird über den Antrag Summen aus der Taſche gelockt haven, auf die ſie Leinen 0 
tionbform zit untezwerten und dies um ſo meht, je größere Ler-der Kammiſſion na mentlichabgeſt immt. Der Antrag der [halten, weber vom moraliſchen, noch vom rechtlichen Z Mült 
Luementthe auck der ürtetenswertlckaft nachpthplen ſind und je mehr Kommifſion auf Ablehnung des komminiliſchen Antraged wurde Ein Streilverbot im beſttzten Gebtel. Ter kommandwiemm! 
cE non dun Kitteln ber eillgemeinheit lebt. Dergeſſen wir nicht, [mun groher Mehrheit angenommen. Cieneral der Beſaßſungsarmer Tuisburgs ließ den Arbeilertnes rcrüe, Viodu nos EA aſn, Einheitliche Anſichten der 1EP. und EPD. gewerklebaften dürch den Oberbürgermeiſter von Tuitburp hn, inanmhe ngden, Deutt tund es, Mitter den Lüsemeinhelt⸗ Dann wurde die Diskuſſion über den Geſchäftsdericht fortgeletzt. des Schrriben zugehen. „Es iſt mir bekanmnt geworden, day i⸗     

        

   

  

   

    

die in Gorm der Wohnungsſtruer von oben in die Betriebe hinein⸗ 
ſtießen. Die Allarmemheit. der Staat, dir Gemeinden, die die 
Mittel aulzubringen haben, haben barum ein fundiertes Recht. zur 
verxlangen. daß dieles Kar⸗ io ertragreich wie nur moͤglich in 
Irbenkmichtige Güter um wird e können verlangen, daß 
bieſek Karital durchlich be grijührt und zu enmem 
Höchſtmaß volksw? ufl bracht wird. Das Unter⸗ 
uchmettum dark aus dem kapital des Volkes leinen unaage⸗ 
meflenen Geminn erzielen. völlig umgeſlellte Zulcitung des 
Neubaukapitals in den bau rblichen Produkti roßet. hat 
das Bedurinis nach durchſichtia mbritenden Triuhünderbande⸗ 
trieben erktchen laiien. dieem jedem Stu.-kum der Produktion au! 
die treuhänderriche Verwendung der offentlichen Mirtel bn fon⸗ 
trolliert werden kennen. Pirirs Veburſnis wird durch die Ban⸗ 

Es fyrach zunäickhſt die wveite Reihenfolge der Rodner mit fe drei⸗ Arbeitergruppen die Abiicht ar Mepuf Wapoen zu ſtre 
Stunde Redezeit. Wic die geſtrigen Reden, bewegten ſich lüren Forderungen anlätzlich der Neuaufftellung von Arbeiistariſta 

i ührungen der heutigen Redner erk in einem all⸗(aechr Nachdruck zu verleihen. Dir Veſatzunasbehörde hat nichl 
hen. Farteipolitiſchen und wirtſchaftlichen Rahmen. [dahegen einzuwenden, daß die Urbeiter alle ihnen zu Erbote ſichen, 

ne Verbandsieben wurde weniger eingegangen. s den geſoeßzlichen Mittel anwenden, iun eine Voſſerung ihres vaſg 
en der drei Kichtungen um ihre Idau, wobri dic Au⸗herbelzuführen, andererſeits beſteht ſie aber darauf, daß di: Au. 
Redner viellach mit denen der R2 MP.-Delrgi vrdnungen. die ſie bezüglich gerwerblicher Streitigkeiten gelreißen 

e. Lo fand b⸗ der erſte SH.Redrer hat. unter allen Umſtänden beachtet werden. in St. del 
n We-Lall nuth v „befondars als er ieütienttichen Betriebe oder der ihnen angeſchlofſenen Vetriebr, ſeiti 

iten fprack. Die 1 Ruw. , wenm er nur einige Stunden dauorn ſollte, wird nicht geduldet nen. 
nKLellegen der i iel trennt. [den. Wenn zwiſchen Unternehmern und Arbeitern eine Einigonf 

wie gsliern bie fnicht zuſtande lommen ſollte, ſa habern lich die Parteien an diein 
Atichttebungen ein. in denen Ar arundlätztmer meiner Knordnung dom 2. Auguſt 1921 näher bezeichneten Schlich 

Surlek lommt. Die Rſolutlon der Us⸗ 

    

  

    

       

    

  

    
     
    

        

      

     
    

  

        

          
      

   
        

                

     

  

           

   
   

     

        

     

   

  

     

  

unter⸗ tumasorganiſationen zu wenden. ach bitte, vorſtehendes zur Kennl⸗ — 
— 
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Wſ 5 Ie a W.M No wennSirweMnneher alx icl ihrer Wſolzttinn aiuf dem ( nis der verichicdenen Gewerlſchaflen und Arbeitervereinign gen zu 
Erat Tkehlh er auftreten. PTos privattap'ta⸗ b8 L f 1— hr allgemeiund iehr 4.0% »tier. bringen und ſie noch:mals daran zu. erinner , dat jede! · 
ittithe Bantgeiverbe tcluüt nicd. et 18 burchſitke In der Frage der Stellung zu den Kommyniſt ſict henter bandlung m: ſtrengen Straſen Pahndet wird.“ Auch der Ar. 

ihhrung., Die pri Aater „ ſind für trendaͤnde-den Rorunad.. ů Cbertoumniſſar Towor hatte ſich behanntlich, allerdings auf Jꝛür, viſche Arbeiten uicht Lonſtrurt. Sie können und wollen in ihrer ie Reiolutien der apD. in kl gen des damaligen Oberbürgermctzers Sahm, beruſen garſichle 
r f, „ ein ühuliches Verbot jur den Frr. mat zu erlaſſen, das allerdmg der Neſolietinut 

darl und will. d 
vend 

»ſordert den Nus. ritt an 
* t. daß die Cr.anifatior 
lambf einſeht. 
Debatte ersß 

ſpyracht die S;y. 

    

    

    

   

    

   

   

    

rißenullgigen, Ceſcheirstin nicht lontroſtirrt werden. And⸗ 
ie fieht Fues Privatt Pa verbe von Taßg au Tag mehr eit, daß 
ü öffentlihr Karital emch brrattesten Aulpruct daran 
Uergrüdung und Wucker neithurtgt zu lein. — 

ů keirein mybgleych Len Myt. reßen 
3** dom bifentlichen habrn bit darum die Thele des angt⸗ 

meſtenen! Ku2. Mict-! chficlitigmachung der Be⸗ 
triebe, ſunt Lilrnen Preejes“ iit vas Zu⸗ 

Stänbnis 
nat. Gem 

nuch kurzer Zeit wieder aufgehoben wurde. 
  

— .ᷓ——— ——* — ——— — 

Volkswirtſchaftliches. 
Der deutſch-rufſiſche handelsverkeht beginnt jetzt rege u 

werden. Die Eywjetregierung hat kürzlich in Deutſchland 
700 Lokomotiven beſtellt, die vertragsgemäß binnen 6 bis? hier fcrarſ 2 de ů Ma- jefern ſin ie äge j eint 

bes und des Die Einſicht iſt auf allen Seiten gewachlen. Monaten au kieſern lind. Die Aufträge wurden G ů0 lin die Iukunft ihauen. Wir freuen Janze Reide führender deutſcher Indufttiefirmen verteilt ud 
„eit iit do nen, wo wir alle man hat auch ſofort mit ihrer Ausführung begonnen. Wit 

der Wir der wir erfahren, ſind dieſer Tage im Hamburger Hafen dit 
* ö 2 Hiedenen Partei⸗ ůj je Doutſch⸗ruſſi Trans⸗ Ib.ma, das mit wenigen Worten nicht behandelt werden Pvächer ſehr überflüſſig waren. hr richtig) Datte erſten ſechs Lokomotipen durch die Deutſch rulliſche 

lelgin. Dißmann in Stuttgart einen Teil der Einſicht gezeigt, wie heute, portgeſellſchaft verladen, um nach Petersburg befördent . 
Crzane. Staat. Gemeinden und alle halbsſfent- dann wäre uns viel evipart geßlieben. Ich habe ſchon in Stuttgari [werden. In den nächſten Wochen ſollen in regelmäßigen ů pmnen wianr⸗ eber faelttn ſich darum heutst, Ahen Pu Wehett f nicht. Maſſen zu jchmeicheln, Abſtänden weitere Lieferungen folgen. In Bremen ſitd 

nelurberbund nicn den ſondrrn ihnen die Wahrheit zu ſagen. mußümman die Richtig⸗ ei i à rgebe v Weiter ſind, w- 
als Grundluge für Pie Vergebung von leit diers Sutzes ben, die A 5 in lommumſti. Wun Dör⸗ be ughis⸗ Aiſe Regi . . wesgh Lieſt/ nehnien. Gerade in der heutigen Zeit in der ea ieien Kreiſen w. Die rufſich ſlen auch bei fPir hören, urch 10 ruſſiſche eierung, Aufträße öun dere nuüt auf dem Weor der abiolut freien, Konkurtenz ellen, un ihnen Einſichz gen. Wir haben in den. e eine Welt⸗ rung von Themikalien, landwirtſchaftlichen und andeten! barum wird nur der Preis als angemeßen“ zu bezeichnen ſein, rvolntion der Geiſtes gehabt. Daß iſt die ne, Weltrevoln⸗ Maſchinen, Eiſenbahnſchlenen uſw. im Geſamtwerte rol dor in ſchürfſter Konkurrenz gwiſch kion, die wir hatten. Sie Verländer der Weltrrvolutlon ſind ſehr etwa 134 Milliarden an Deutſchland erteilt worden. Ir⸗ 

Bangetrerbe und den lozialen T ruhig Solbit Lenin hat jetzt darüber eine andere Mei⸗ 75 Hen Mag, ßlamd wird Die Herttellung 8 Würde dir Einßcht bei den Kommuniſten ebenſo zwiſchen ſind auch die erſten Barenſendungen ous Ru bs, gPweinheit darf nicht &⸗ ‚, wie bei der USP., wenn wir ſie an die Leitung in Deutſchland eingetroffen. 12 Waggons Weißwaren wer Kckirte fuun nur nr endes flellten. Hei unſerem Berband geht es allerdings den binnen wenigen Wochen in Leipzig zur Auktion genelt 
nin Wer rach iung von Erwinn 1. fxSei . 29 EüE Wn und sd Laen werden. Drel Dampfer mit Vaumwolle ſind bereils zun ahrtali in mub. — Jurul: Bei den Kupferſchmieden!) Wenn twit ihnen die Leilung 33 8 Vlachs. 

bei den & ieden gedea, cbüüe anen dieſe in drei Mollalen Verkauf gebracht. Ebenſo gröhere Mengen Hanf und Faas 
ů „Lebhaite Zuſtimmung) Die Kommu⸗ Auswanderer nach Venezuela. Die „Venezuela⸗Siedlungs 

wärden. wenn man ſic an dir Lei tell „ ů Ain Hari ů wer rs i es beßber am machen. Von der Wrichmiulhn Monagas“, e. G. m. b. H., in Berlin verſendet in Maſſen Ju, 
daß ſie vhne Umſchweile ertlärt, wie ſie Süſchriften an Auswanderungsluſtige und ſolche, die es daßtt 

kiichen Richtlinien ihres Vartritages ſtellt. hält, in denen mitgeteilt wird, daß denmächſt „ein zweüel 
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mnen,     rung naß 
en Krrtien des Buuge 

u» Handwerks nicht erſe feit geſtern erkoben. Dit fDiest läßt uns vertrau⸗ 
üüſind dirirr Forderung leit Jahr und T . dauß Dißmann fap 
Ar k⸗ eriullt werden und kann auch geineinſames Parteibr ** 

itte ertt rrcht nicht erinüt wer Sie iſi eine Mopie. Ick will D. waren immer der 
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b 
Ant Antersle ilt eiße kiare, unzweidemigs Erticrung [Transport Koloniſten für unſer Landgebiet in Veuezuris 
unerlählich. ch der Rede Dihmarms iſt nichts mehr zu ſehen. abgehen ſoll. Die ſich diefem Transport anſchließen wollen, 
woß der Inſammenarbeit der beiden Richtungen im Nerband im 3 K ů 
Wege (tünde. Aos laßt mich hoften und wönichen. datz auf die werden aulgefordert, mindeſtens die Hölfte des Sohrban 
lebine, lärmonde Auseinanderietzung ein belſeres Verhälk⸗ bis zum 10. September einzulenden. Es kann allen 
züs Ä0 9 55 üMG·e te Eu GG „ int Döiu. 0 wanderungsluſtigen nur anempſohlen werden. Kegennds 
—* ů Wanif ni Wn Ein slle.5 dieſen Lockungen außerordentlich vorſichtig und zurückhalten Llauibe, daß wir damit der Metaflarbei i. ia d u „ ů, ‚ 8 5 varn 2 wenn no es gueng nergriieitcher Hsin zu jein. Bisher hat ber Gründer des genannten Unterneh⸗ 

      

      

  

     

   
      

    

Deir wollen mit unſerm 

  

nz Arbeiten überttagen f ů ů Siant, Seitt S8; 
übeu- Aciss i lolc erweiſe. istimüer Beieh) Dienk van gelhieniiener Eröü mene ſich allen Aufforderungen, eine klare Ueberſicht ihi 

Krieb hrivaten Banunter⸗ Die nunaphängige Velchrung. deſſen finanzielle Grundlage zu geben, entzogen. Als 
ſo wird hie Ahgemeimhett unmittel⸗ Oesgingbaus-Uldenſcheid (üSLſ: Sie müfſen unſere he. Aufſichtsbehörden ſedoch nicht locker ließen, iſt er den wer! 

u Beiriet 
e ein wei 

weitrrer &. 

    Erfahrung machen. fabie und unker Vorgehen in Stuttgart verſteßen lerren. Wir teren Drängen dadurch entgangen, daß er kurz entſchloſſen 
ch gunttigerek Oild ſshlten uns während des Krieges verlaffen und verraken noch Sübanierira uubephpin. Wenn cn bedontt daß allein cutung iß, baß die Ring⸗ und haben deßhalb gehaßkt. Heute hallenwirnicht mehr, „ ; 53 f ů 6000 Ml. d. Sbenn es urs am Antang auch wir find bereit zu vergehſen und zu ver [Wrohe Ceilerteit) die Reiſe nach Venezuela für einen Erwachſenen, , M 

aim dbis 10, Uroen berabzuſcßen. Mir haben unt genäbert. weil unlere Ideen auch bei Euch inach koſtet, ſo ergibt ſich, daß die Gefahr, ſchwere Verluſte 65 dem Slarietat. cG v7ate) ainllann gelunden haben. (Juruf Umgelehbrtiſen!“ erleiden, hier außerordentlich groß iſt. Deshalb nochmols. 
Die g Tat Schlictes war es, alß er das Schicktal des Verdandes Borſicht und Zürückhaltung! ů Vorf 3 

   

  

          

  

  

  

  

   

       

        

ne Perion ſtelte. Unſere lommuniſtiichen rrunde wollen 
e,n en, Wenn dieſe gemacht werten müien vom Norlanbht— „ —— ver ſonſt wem. daun ſirht es m um die Maſtena 3 6* VAE 21 Siorbe. vs krenet unt auch nich virt von deu tönnianitsſ Aus der Geſchäftswelt. 

ht immer ſagen. die Maſien ů Pie Firme Etto Siede, kaufmänniſche Privatſchule, 
mit dem 4. Oktober ihre Burcanrüume nach Nrugarteln er. 1! 

ge, in das groß Ahaus der Loge Ein E —2 — 
geichaft für 

Nusftektunger 
     



  

Danziger Nachrichten. 

Eln Fiſchzug der Väckermelſter. 
Ter Bentralverband der Häcker und Konditvren ſchreldt ung: 
. ther fonden die Bäckermeiſtet mit den organißerten Wert, 

„ Zatifperhältnis. Dadurch waren ſte auch an die bü Iobi, 
Wahtger Lohne gebunden und war ei ihuen ünmpait⸗ vVohn⸗ 
0 M Lach not e2 Pei an ben Smmsgewelt üů n ſchn 

Taſche zu en. at ben Inmi rwaltigen n 
Peer 'e ſuchten nach Mitiel und nd We uhe ſu 
bisher die Taſchen Wüln konnten. Dle 

  

    
eueierlohne beſtehende Gehilſenorganiſatlon der 

80 „. Konditorgehſlſen) war ſo einflußlos und init ihnen nicht 
0 hrrich unter die Arme greiſen. ſehten dit 
Spe olles daran. um ſich eine ihren e Geleſnent 

äe Weiſer berwnn . der b, ewei 921 in 82 ade ber 
überen Bädermeiſters Herrn Hinzmann, ſow'e de nden 
8 llegenden Arbelisnachweläbursaut gelang er, Zroße 
Teile der Büctorge 900 ſo lange hungern Mu Wnic bis ſie ſich dein 
ve ben Fune der Bäcker und Fonditorgehilen anſchloſſen, um Ur⸗ 
eit nachhtwieſen R0 erhalten. kuuträge an den Senat, vleſen, Ar⸗ 
kritßua uhs E deßeliger und die Vermittelung dem ſtädtiſchen 

zu übertragen, ſind bioher unbeantwortet ge⸗ Ilsnacht wel 110 1), Woren umiſferirene, Geſeuen guſ der Arhellenechmelt 
vicht vorhanden, danr. vermittelte der in der Backemt 7 oſt, Pfefſer⸗ 
entt lälige A eſelle Laskowell Geſellen die dem Bundr ſues ‚ 
üütten oder ſich ihm betzutreten verpfiſchteten Nach, Schaffu 
eer gengend ſtarken Gruppe. wurde der mit dem Zenkt. 
lande abgeſchloſtene üſterſen Vacherde bebeneh Ais nun din E. 

* Pentralverbunde organtſierten V ſellen inſolge der verteuerten 
L Aüüü neue fForderungen einreichten, würden dieſe abge⸗ 
kehnt, Um, lpäter, ohne Verhanblüng ſich zu elnem Angebot von 
bis 8 Wüme Zulage pro Stunde zu vordichten. Ahlen zu ves, be⸗ 
vann man mit dem Muünte ver Päcker und Konditorgehlife 
dondeln. Wir ris b05 den Schlichtungsausſchuß an⸗ ber nach langem 
Phern einen völlig unannehmbaren Schirdsſprr 1 f Nachdem 
derſelbe vom Zentralverband abgelehnt war, ſchoß Ve nnun 0 mit 
den meiſtertreuen Geſellen einen Tariſvertrag, welgt er Lohner⸗ 
b11 Unter der bie Mieſhe vorſah, daß des mDiäte, geſentt 

ird. Man bewog die Melſterkreuen, entargen den bilöherigen Ge⸗ 
Plbtepſeilen, dleſe Lohnvereinbarung ald Lohnforderungg3 dem 
Sünul zu unterbrelten, damit dleſer eine Mehlpreisſenkung vor⸗ 
pimmt, die vornehmlich in die Taſchen der Met oll fließen b 
briellen bis drei Jahre nach beendeter on Mte ollen 20 Mk. 
Hoche mehr verdienen, dafür aber ſür vom Meiſter gewährie 

Logib 20 Mk, mehr bezahlen. So wird die Mehlprels tens 
für 33% Prozent aller Geſchaäfligten in die Taſchen der Reiſter 
ſtichen. Die reſtlichen 66 74 Prozent erhalten dann eine Erhbhung 
vol 40 Mk. pro Woche. Jepoch liuch der Erklärung einiger Wger⸗ 
mieilter. auch nur die im Bunde der Väcker und Kondikorgehilſen 
uthaniflerten das ſind höchſtens 16 Prozent, alle m Verbonde or⸗ 
ganfierten ſollen leer ausgehen. Die Mehlpreisſenkung würde 
ſo hanptſächlich in die Taſchen der Bückermeiſter gleiten, Herr 
Senntor Karow wird ſa ſein mögkichſtes tun, daß dieſer ſanbere 
Ilan gelingt. Die im Zentralverbande organiſierten Lollegen 
kraten empörs üÜber bie non feiten der Innung erfahrene Behand⸗ 
iung in den Streik. 
und V.pemaliger Bäckermeiſter, mathte man dieſen Streik zu Waſſer, 
Töuſchungsmanbvern der Bäckermeiſter gelang es, ſelbſt einen 
grohrn Teil der dem Zentralverbande angehbrenden Geſellen vom 
Ekreſk ſernzuhalten, die Tatſache zedoch, daß die Bäckermeſſter hier 
kinen guten iA machen wollen und daß ple geſamte Urbelier⸗ 
ſchafl, 30 überhaupt die Konſumenten, die Zeche bezahlen ſollen, bleibt 
beltchen. So iſt die Lohnbewegung der Geſellen zu einer Lohn⸗ 
bewegung der vatermſe eworden, Und. Da Lage noch einer, das 
peen — Bäckermeifter nicht ſchlauer find, aiß ihrr Aoltcen in 
enderen Orlen. 

  

Würdig ſeines Stamnies. 
Schon des öfteren hat ein gewiſſer Schriftſteller Hugo 

E. Lüdecke in unrühmilcher Weiſe von ſich reden gemacht. 
Auch die Ermordung Erzbergers benußte dieſer ſich als 
ſtramm national gebärdende Herausgeber der monarchlſtl⸗ 
ſchen Zeitſchrift die „Oſtwacht“, um in der niedrigſten Weiſe 
nakionaliktiſch⸗monarchiſtiſche Stimmungsmachs zu treiben. 
ſodaß die Reichsreglerung dle Verbreitung leines monarchlſtl⸗ 
ſchen Hetzorgans in Deutſchland verbot. Ueber die Perfon 
dieſes Herrn Weheit ſchon ſeit längerer Zelt trübe Ver⸗ 
mutungen. Jeßt reiß tnunmehr der Geſchäftsführer des 
Heimatdtenſtes Dr Wagner in der neueſten Nummer der 
Zeltſchrift „Deutſcher Volksrat“ dieſem „nationalen“ Helden 
die Maske vom Geſicht. 
n Lüdecke gehaltenen Artikels ſtellt Dr, Wagner feſt, daßß 
V. wöhrend des Krieges 23 Jahre lang Spitzeldlenfte für 
England geleiſtet hat und zurzeit im Solde Polens „arbeitet“. 
In dem Arttkel iſt darüber eine ganze Anzahl Beweiſe bei⸗ 
bebracht, ſo z. B., daß Vüdecke für Polen Berichte Uber eln⸗ 
eine Perſönlichketten, wie auch über beſoßdere Vorgänge 
zergeſtellt hat. Dieſe Feſtſtellungen bedeuten die vollkommene 
Erledigung dieſer zmeifelhaften Perſönlichkeit. Ste zeigen 
Wble was ſich heute alles hinter der nationalen Maske 

rbirgt 

  

Geſetzliche Regelung der Häusangeſkelltenſtage: In wei · 
en Kreifen herrſcht noch die Anſicht, daß eine Hausangeſtellie 
im Arbeitsvertrag nicht dleſelbe Stellung einnimmt, wie der 
ueer oder ein ſonſtiger Angeſtellter. Der Zuſtand ber ge⸗ 
müderten Leibeigenſchaft, wie er vor dem Krieg noch gang 
und gebe war und wie er ſelbſt heute noch nicht ganz über ⸗ 
wunden iſt, hat ſich als eine Art Recht eing⸗bürtzert. Auch 

—Kie Meuordnung des geſetzlichen Achtſtundentages ſcheint eine 
hausangeftellte nicht in ben Kreis ihrer Schüßlinge mit eln ⸗ 
ktzirhen zu wollen, was um ſo bedauernswerter iſt, aE» 
Dnder moderne Staaten, wie England und leöthin auch 
dabberreich, dieſen imwürdigen Zuſtand langst überwunden 
oden. Das öſterreichiſche Hausangeſtelltengeſetz z. B. bletet, 

denn es auch nicht gerade muſtergültig iſt, manchen Punkt, 
0 bei uns beachtet zu werden verdienk. Es' bezieht ſich auf 
umelnden mit mehr als 5000 Elnwohnern, um auf dleſe 

wiſe den ländlichen Diſtritten mit ihren anders gearteten 
dürfniſſen eine gewiſſe Bewegungsfreiheit zu gewöhren⸗ 
m Schutz des Hausaugeſtellten, ſieht es als Endiermin für 

XE üntlohnung ſpäteſtens den 1. des dem Lohnmonnt folgen· 
den Monats bor. Hinſichtlich der Koſt heißt es, ſie muß he⸗ 

8 
   

vund und hinreichend und in der Regel derjenigen der er⸗ 
DAch 

enen, geſunden Familiemmitglieder gleich ſein. Die 
wierkunſt darf die Geſundtzeit und Sittlichteit des Haus⸗ 
Dteßen nicht gefährden. Dem Haüsgehilfen iſt eine tägliche, 

erbrochene Ruhezeit von mim eſtens 9 Stunden zu ge⸗ 

    
    

Durch Rufbietung aller Referven des Bundes“ 

In Form eines „Offenen Briefes“ 

nd künſtleriſdten 

* „ 

Hausge Uln unter 16. An beun bun 
Ruhezelt von 11 Suberh beanfpruchen und zins 
paule von brel Stunden. Unnauufſchiehbere Urbithem. 2 ein, 
el bebliche Latunst . der We,ebe n — miiſlen 
beſonders enttohnt werden. Zeben zweiten Se⸗ kieht 

dem Hausgehllſen eine Efreizeli von s Stunben, U ſtens 
um 8 Uhr nachmittags zu beginnen hat, zu. Wäßrend där 
Woche muß ein dlenſtfraier unben vab — werdan, der 

eins Mindeſtdauar von Stunde ik Beſonders 
geregelt iſt der Eiten Di — 15 J0 5 * elnem umunter⸗ 
brachenen einlährigen Di is von einer Woche, zu 
2 Wochen bei einem zwriſcheih en, und 5 Wochen bel einem 

fünflährigen en uuf Eim Eeatn Bel Künblgung ind dem 
ů 4 Suubm gun MU aln, Berlangen an zwel Werklagen ſe 

4 Stunden ichen Lemt? mwüuen Stellung ohne 
Schmülerung üe, Entgeites n. Die Ruhepauſe 

wird an dieſen Tagengeboch auf 1 Stunde gekürzt. Wird das 
Dienſtverhültnis nach ununterbrochener 10 lähriger Dauer 
gelbſt, ſo gibuhrt dem Hausgehtlſen ein außerordentlichen 
Enigelt in der Höhe eines Vlertels ſeiner ſährlichen Geld⸗ 
bezüge. Dieſes außerordentliche Entgelt ſtelgt mit ſedem 
welteren vollendeten Dienſtlahre um 5 Prozent bis zum 

vollen Betrage dieſer Bezlige. Auch bel uns iſt eilne ähnllche 
Regelung der Stellung ber Hausaangeſtellten notwendig. 

Leuerwerbungen baes GSihAMöfeumI. In den zwel Lehten Balen des 
Danziger Stadtmuſeumt iſt gegeztwärtig eine gröhere Reide gra⸗ 

ßhiicher Aunſtwerte zeltzendſſtſcher Kunſt austgrſtellt. s handelt 
ſich um Erwerbungeen der lehten neun Jahre. Im vorderen Caalt 
bekinden ſlch Werke heimiſcher Rünſtler oder ſolcher, die vorüber ; 
gehend in Danzig lütig woren, darunter Stücke von Bt. Chlebowbli. 
A. C. Dörwald, B, Hellingrath, Otto Lange, Leman, Bruno Pyetſch⸗ 
Walter Petry, Proſ. Pfuhlse, Weſtpfayl, Hildeg. Toerkler und K. J. 
Zellmann. Der hintere Saal bringt auswärtlge Meiſter wie Lieber⸗ 
muna, Pechſtein, Georg Nolbe, Emil Nolde, Edwin Scharff, Carl 
Hofſer uUnd die des geſallenen Müncheners Welhgerber. Der Dlrektor 

des Studtmufrums, Dr. Secker, empfing am geſtrigen Vormiktag 
die Vertreter der Preſſe, führte ſie durch die Säle und gad gleich⸗ 
zeitig ſeine peribnliche Stellungnahme zu den Bildniſſen. Eine 
kritiſche Würdigung durch unſeren Runſtreferenten ſoll deni⸗chſt 
an dieſer Stelle erſolgen. Leider war ber unentgeltliche Veſuch der 
Ausſtellung nur auf wenige Stunden bes geſtriden Sonntagl be⸗ 
ſchrankt. Dleſe Maßnahme iſt um ſo befremdender, als die Werle 
des Stadtmuſeums aut ſtädtiſchen Mitteln angekauft werden, ſomit 
ſedem Danziger Bürger das Recht zuſteht, ſich vom Etande der 
Sammlung ſederzett zu überzengen. Es Uiegt in dleſer Sperrung 
des Stadtmuſeums eine durch nichts gerechlfertigte Eigenmächtigkeit 
der Muſeumsleltung vor. Die Benachtelligten ſind nathrlich wie⸗ 
der die Minderbemittelten. 

Varieté Wintergarten. Die Keillehrr 
Stabium der Endlämpfe, einige 
ſchelden, ſo am Konnadend auch Altmann tBerlim), der dem ſtarken 
Petrowitſch (Kuhland) ſchon kach fünf Minnten unterlag. Daß 
Aeten zwiſchen Fans Schwarz und dem Deuiſch uweriloner Beh⸗ 
iager blieb uneniſchleden, Den waltige Ningen ließ einen Vorteil 

aui keiner Seite erringen. Naber (O brs een erlitt bei ieb, 
nach einer Stunde 2 Shrin, eine Riede 830 Wüme A geſtri 
kampftag wurde durch Fet r. und iihr ah elel eSer. 
Witirlex hatte bei dem 192 * Beulſch Mmerilaner wenig 
Ankicht auf Erkolg und unterlag nach 17 Minuten durch einen 
Nackenhebel. Ein Gi Eihwern und im Owen Btern Süiune den 
lieferten ſich dann Schwor und Iw krotwſtſch zwet Männer 
in der vollen Blüte ihrer äuſ groh, faſt gieich ſchwer um troh 
des enormen Gewichts, äußerfl geſchmeidig. Krawoften von 
Schwarz ſeinem Gegner bemwn 25.. ſchüttelt dieſer ſpielend ab⸗ 
Iunerpae ber vor Lchrtebenen 20 i muiſche keln Refultat 
erziell. Ein Zufall berndete den Süichin üni zwiſchen Wetmanurg, 
und Naber, indem der Turkeſtaner durch eine 11 ickte Ausnutztng“ 
einer Blöße, Naber vach 40 Minuten auf beide Schulkern ſchhug 

ute verdlent der Gürtelringlam⸗ i HamI E* att de⸗ 
ö Vdere Intereſſe, außerdem Lehen e 
Weimanuro—John Roepell Kunnic) 

Bhz. Das ruſſiſche Ballelt Ain bees — 
bahiſ wo boeuinmen Tanzabend im iAü . .7 
hohſe. enn man davon das unver, 
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Dotbs. Hie bohe Stufe der ichwedlichen Fimkunft zeigte des 

Franz Herczeg aufgebaut. Erſtklaſſige ſchauſpleleriſam Be⸗ 
— — Ausſtattung und vor allem eine hervor · 

ragen 

Stoff disles unter dem Tttel „Vie Gellebte Ros⸗ 

ů n 

Miiſi? Laie. unterſtüftt. 

Luntden, 
„amminge-Dühne und * bergafle, wurde Dreitag nachmillug vor einem — 

‚ ersflart. Der Theaterrtum ift madern und ge 
ſchmackvoll eingerichtet und von intimee Wirkung, ſo daß 

     
     

   
     

     
    

    
   

   

   
    
    

     

   
    

    

    

    

        

   
   
     

     

     

     

s Erßfinungsprogramm vol ernitloſſiße umtunſt. 
Eingeleitet wurde es durch den Füm Der Faun“, ein 
karbenkinematograghiſches Erzeugnis bet Kroniiſchen Rirmao 

lultige Flimwerk „Erotleon, ein Splel von ber 
Bicbe, Luß und Leid“. Die Handiung iſt geſchickt 
nauch Motiven des bekannten Luftſpieis „Der Blaufuchs“ von 

machen. den HFlim zu tinem der beſten. 
Auch die außerbem ßezeigte Berftimung des ruſſiſchen 
Romans „Dubrowsky' iſt ein erſttlaffiges Quolitättwe 
Das dromatiſche Zeden des ruffiſchen Offlalers und ſpäderen 
Räuberhauptmanns „Dubrowsky iſt Mittelpuntt der beweg⸗ 
ten Handtung, die durch intereſſante MKufnahmen wirtungs⸗ 
voll umrahmt iſt. — Gute künſtleriſche Muſtkbetzleitung leblte 
ebenfalls nicht. — Wenn die weltere Entwickelung des Unter · 
nehmen auf der Uinie der Eröſknungsvorſtellung vor ſith 
geht, wird man von dieſem neuen Lichtſpleldous eine erfreu · 
lich Aufwürtsentwicklung der Kinodarbietungen hoffnungn ⸗ 
voll erwarten dürſen. E 

Uu. X.eichtipiete. Aſta Nielſen und Vaul Bege · 
ner bürfkten die einzigen ſein, die dem im Fllm belnuhe 
alltäglichen Lieberſpiel einer Varietékünſtlerin und eines 
reichen MNannes noch eine brſondere Note geben können, Der 

wolskys“ lautenden Geſellſchaftsdramas Iſt dem Roman 
von Hröſchel entnommen. Das pahia⸗ſichere Spiel Wesgeners 
und das roſſige Auſtreten Aſta Nielſens ſind gut zurinonder 
abgeſtimmt und machen den füitm zu einem ungetrübten 
Genuß. Allordings enthält der Film einige Vücken., über die 
man erſt mit Hilfe des Programms Klartheit erhält. — In 
das wilbbeweßte Leben und Treiben im wexikaniſchen Oel⸗ 
geblet führt der Film „Mit Vüchſe und Spaten“, dem es 
neben ſpannenden Momenten auch an einigen beiteren 
Eplloden nicht jehlt. Füur ausgelaſſene Heiterkeit ſorst noch 
ein Peukert· Fulm. 

Lichtbildtheater am Cungenmarkl bringt den 7. Teil der 
„Memoiten eines Kammerdieners“. In logiſcher Auſeln⸗ 
anderfolge bringt dleler Ubtchnitt den Schritt vom Elend zum 
Verbrechen zur Daͤrſtellung und findet mit dem ſelbſtgewühl⸗ 
ten Tod zweler vom Schickſal Enterbten ſeinen hachbrama ⸗ 
tiſchen Abſchiuß. Der Füm „Der Einäuglge“ bringt del 
gutem Aufbau und vorzuglicher Darſtellung den Traum eines 
weiblichen Staatsanwalts zum Uusdruck, Die Abſichk des 
Autorz. die Unfähigkett der Frau zur Bekieldung von kem ⸗ 
tern, die bloher nmur vom Manne beherrſcht wurden, dar⸗ 
zunm, iſt in bieſem Film unvertennbar und tann man nicht 
Pilligen. 
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Veßtrent: Gen. Grünhagen. Thema: Miigevreite Wirt 
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üai Dir Haitte s, Schavens gedeckt ſel, ertannte daß Oericht auf 
nur 21½ Jahre Gefängnis. 

Vernichtung von Perbrecherwaffen. Die Neuyorker Polizei 
ſammelt jeht ſümtliche den Verbrechernein der großen Welt⸗ 
ſtadt abgenommenen Waffen, um ſte ein für allemal dem 

Gebrauch der Menſchheit zu entziehen. In regelmäßigen 
Zeltabſtänden fährt ein Polizeidampfer auf das Meer hinaus, 

wo dann alle dieſe Waffen, Revolver, Bomben ulw. dem 

kalten Naß übergeben werden. Hoffentlich wird die am 

11. Rovember behinnende Wafhingtoner Abrüſtungskonferenz 
ebenfalls einen Anfang mit der Vernichtunt der entſetzlichen 

Mordwafften bes Militarismus machen, denn auch der Krieg 
iſt, beſonders in ſeinen heutigen grüßlichen Formen, auch ein 
Kriminalverbrechen. 

Soziales. 
Abnahme der Tuberkuloſe durch Alloholverbol. Laut des 

dlesjährigen Berichtes des Leiters vom Gefundheitsamt 

Chicago, Dr. Nobertſon, iſt ein bemertenswerter Rückgang 
in den Todesfällen durch Tuberkuloſe ſowohl in Chicano wie 
in den ganzen Vereinigten Staaten zu verzeichnen. Die 

Sterblichkeitsziffer beläuft ſich im Jahre 1920 auf 2650, d. h. 
572 weniger als im Zahre 1919 und 1175 weniger als 1918. 
Unter den Urſuchen, die zu dieſem guten Ergebnis führien, 
werden beſonders reinere Luft, beſſere Krankenhäuſer, Wohl⸗ 
jahrtspſlege und das Alkoholverbok genannt. Dr. Roberiſon 
ſaßt: Rirgends im ganzen Land hat man derartlge Riick⸗ 
günge aufzuweiſen wie hier in Chicago. Das iſt zum größten 
Teil dem Alkoholverbot zu verdanken. Die Leute bekommen 
mehr Ruhe und Schlaf. weil ſie nicht mehr zechen. 

Aus aller Welt. 
Ar gläck beim Münchener Oktoberfeſt. Bei dem Oktober⸗ 

jeſt anf der Thereſienwieſe in München brach der Boden der 
mit Menſchen dicht gefüllten Plattſorm eines Turmes durch. 
Wietverlautet, find gegen dreißig Perſonen verhb! nurben, 
darunter mehrere ſehr ſchwer. 

  

Permiſchtes. 
Altweiberſommer. 

(Eine rufſfiſche Sage,) 
UAn ſchönen Herbſttagen ſegelt auf leichtem Luftſchifjchen 

ein winzig Spinnleln im hellen Sonnenſchein dahin. Die 

weißen Spinnfäden umſchlingen dann deinen neuen Hut, 
Herunzieren deinen ſauber gebürkteten Herbſtmantel äund 

wickeln ſich widerſpenſtig um deine Naſe. „Altweiberſommer“, 
rufft du da aus. 

  

Ter Maſſenmörder Großmann hal. wie jeht feſtgeſtrilt ilt, be. ‚ ůj 1 ů 
Meits rine Wijührige Jucithausſtraſe wogen Motzucht. begangen an Der grübelnde ruſſiſche Volksmnund ſieht in dem neckiſchen 

Tas Aind ſlorb damals Spiel der Fäden das Strafgericht eingt ungetreuen Seele: anem ſubenjährigen Mäbchesn. vorbüht. 
an Een Moalgen. Nach ben kriminalpoliztilichen Ermiltlungrn iſt 
Vei (int Vruder des Großmann in der Irrenanſtult. der andere 
Mudtr im uchthaus zu Sonneninirg geſtorben. Beide Brüder 
heben ſadiftriche Sitlenvorbrechen MAuigen, Ter Bater des Groß⸗ 
mann war Trinker, die Mutter angeblich mit Syphils behaftet. — 
heter den von Eroßmann eingeſtandenen dritten Frauenmord hat 
er Nerbrecher folgende Einzeſheiten eingeſtanden: Anſana Auguſt 
hutte er auf einem Rummelplatz ein junges Mäͤdchen 'ennen gelernt. 
zum berer nur weiß, daß ſie ſich „Marthn“ nannte. ſe nächligte 
mehrere Tage bei ihm, bis (ines Morgens in früher Stundt der 
grußliche Blutrauſch wieder nber ihn gekommen ſei und er die 
Marthes ermordete. Die Leid war noch warm, als ſeine Nach⸗ 
harin, Frau Itkig. mit der er auch wirderholt in Beziehungen ge⸗ 

2 Zimmer kam und dir 

Ein frommes Mädchen, fleißig als Spinnerin und geübt im 
Weben, bat einſt die „Himmelskönigin“, daß ein Hemde ihres 
Geſpinſtes den Träger unverwundbar mache. Sie wollte 
ihren einzigen, heißgeliebten Bruder beſchlitzen: denn er ſollte 
in den Krieg ziehen. Gerührt durch die reine Geſchwiſterliebe 
gewährte die „Gnadenreiche Muiter“ die Bitte. Aber die 
Jungfrau, inzwiſchen in ſündiger Liebe zu einem Unwürdigen 
entbrannt, ſchenkt ihrem Verführer das Wunderhemd. Der 
ſreche Empfänger rühmte ſich min dem Bruder gegenüber der 
ſinnlichen Gunſt der Schweſter. Vom zornglühenden Bruder 
zum Zweikaompf gefordert, ſchützt dennoch den eklen Verführer 
das bimmliſche Bekleidungsſtück vor jeder Wunde, und der 
treugläubige Bruder an Schweſterehre empfängt die Tobes⸗ 
wunde. Und ſeitdem ſitzt die Sünderin am Spinnrade und 

ſpinnt und ſpinnt — Fäden, die ihr der loſe Wind zerreißt 
uUnd davonträgt — weit, weit über Land, mahnend: „Sinnen⸗ 
luſt bringt Verderben!“ 

Die rufſiſche Hungersnel im Iilm. Um der furchtbaren 
Hungersnot, die das ganze ruſſiſche Valk betroffen hat, mit 
ollen zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegenzutreten, hat die 
Sowijetregierung beſchloſſen, eine Anzahl Propagandafilme, 
in denen die Notlage wirkſam vor Augen geführt und Mittel 
und Wege zur Bekämpfung des Hungers gezeigt werden, 
herſtellen zu laſſen. Beſonders werden Filmaufnahmen in 
den hungerleidenden Gebieten vorgenommen, um durch dieſe 
Filmvorjührungen der Bevölkerung der Gebicte mit befferer 

Ernte die Not zu veranſchaulichen und ſie zu erhöhter Hilfs⸗ 
bereitſchaft anzuſpornen. Auch hat ſich der Moskauer „Is⸗ 
weftija“ zufolge ein Auto mit einem fahrbaren Kino nach 
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b zwei Tagen fort, 
eweide lamen ihm 
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hatt klane der Uuterilagung vor demn 

ver Lar tworten. kei einer Bant 
ſrint ig kleinen Ge⸗ 

valt burch. nirf der Rennbahn 
n, itt nuch aujänglich ſters ud. Er ſette einmal 

Win gar zit auf eint ſogenaunnte totüctere Sache“, verlor 
nnd ver ſich nun uan den ihm anmertrauten Geldern, bis die 
ürkamiunterhhlaanngen ! Million erreicht hatten. — Auf die bis⸗ 
herine Unbes, enheit des Angellanten und mit Rückſicht darauf. 

nne 
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dem Wolgageblet begeben, um die bedrückte Stimmung bt 
Bevölkerung durch paſſende Vorführungen zu heben. v 

Das größte Geheimnis der Gee. Oegenwärtig iſt in Neu 
von vielen verſchwundenen Schiſfen die Rede, dürrchveg lleit 
Zahrzeugert., die, nachdem ſie den Hafen vorlaſſen hatten, nie morn 
Kſtben wurden und von denen man nicht eine Mlanke wiederſinden 
Heit groher Einbildunaskraſt begabtt Zeitungsmänner haben (os, 
von HAlrolen geſprochen und dabei darauf hingewieſen, daß vor 325 
Jahren Neupork ein „beruchtigtes Piratenneſt“ war. Die Verſich 
rungsleute haben eine proſaiſchere Erklärung. Sie ſagen, inſole 
der Streilwirren ſeien in vielen Fällen migeübte Verlader M. 
ſchäſftigt worden, die die Fracht nich richtig perſtauten. onm 
dann ein Sturm, bann gehe ſo ein Gahrqcun leicht unjer. Ergen. 
wärtig wird auch an das gröſte Sec⸗Geheimnis rrinnert, daß 
an die Ceſſentlichkeit gelangte. Das amerikaniſche Barkſchiff -MaM 
Golette“ ſegelle im Jahre 1572 von Europa ab und wurde pre⸗ 
Mynate ſpäter von einem andern aut Sian der Küſte der Azoren 
geſichtet. Da bie „Marie Golette“ auf Signale leine Antworl g0h 
ouch kein menſchli⸗ Weſen auf dem Verdeck zu erblitlen Mur 
ruberten Mannſchaften von dem ruhin hinüber, um eine nuter. 
ſuchung anzuſtellen. Es war ſehr ruhiges Wetter und die Ste war 
ſchon tagelang glatt zeweſen. Alle Segel der „Marie Golette waren 
geſeßt und ſie war volltommen unbeſchadigt. Dir Mannſchaſt land 
au Bord allrs, als ob das H even verlaſſen worden ſei. Ter 
Tiſch war gedeckt und auf dem Oſen war noch die Kafſeelanne heiß 
An Nahzimmer der Kapilänsgattin war ein Kinderkleidchen ani 
der Nähmaſchine und Spielzeug am Boden verſtreuk. als wenn Das 
lleine Söhnchen s Kapitäus eben av Mlchrn. geſpielt hatte, Dit 
Karten lagen noch auf den einzelnen Pläßen. Nichts an Koꝛd 
deutete auß einen Kampf oder einen Unſall hin. Niemols hat man 
je wieder von einer der an Bord befindlichen vierzehn Perſonen 
gehürt. Die Vark wurde nach dem verſch gebracht und wirder i 
Dienſt geitellt. Sechs Jahre ſpäter verſchwand ſte aber mit Mann 
und Maus, und man hat nie wieder von ihr gehört. 

Die unentgelkliche Totenbeſtattung gewinnt in den ſäch⸗ 
ſiſchen Gemeinden raſch an Ausbreitung. U. a. iſt nun auch 
Roßwein dazu übergegangen, dieſe alte ſozialiſtiſche For⸗ 
derung zu verwirklichen. Nach Zugrundelegung der im 
Jahre 1920 verzeichneten Sterbefälle wird die unentgeltlich⸗ 
Totenbeſtattung in Noßwein jährlich 56 000 Mk. erforbern. 
In ſeiner Begründung der Vorlage im Stadtverordneten. 
kollegium ſagte der ſozialdemokratiſche Stadtv. Wegener 
u. a.: Die große wirtſchaftliche Notlage weiter Volkskreiſe 
dränge geradezu zu derartigen Maßnahmen. Die zutreſſende 
Einrichtung würde nicht nur wohltuend von bedrängten 
Arbeiterfamilien empfunden werden, ſondern auch von gro⸗ 
ßen Teilen des Mittelſtandes, die ſich in ähnlicher Notlage 
befänden, welche Erfahrung er durch ſeine Tätigteit im 
Umfatzſteueramt zu ſammeln Gelegenheit gehabt habe. Mit 
der alten Ueberlieſerung, in ſolchen Fällen der Armenfürſorge 
zur Laſt zu fallen, möüſſe endgültig gebrochen werden, denn 
jcder Staatsbürger habe ein Recht, nach einem Leben voll 
Arbeit mindeſtens ein menſchenwürdiges Begräbnis beon⸗ 
ſpruchen zu dürfen. Troß der Würdigung der finanziellen 
Nollage der Stadt dürfe man ſich dieſer Einrichtung nicht 
verſchließen. 

Ausgabe von Danie⸗Marken. Tas italieniſche Poſtminiſterium 
gibt dieſer Tage beſondere Marlen zur Dante⸗Feier heraus. Es ſind 
drei Scrien, zu 15, 25 und 40 Centeſimi. Dio erſte zeigt einen 
Adler, der die ⸗Göttliche Komödie in den Fängen hält, die zweite   

  

ſtellt die auf dem Throne ſitzende Italia dar, die dritte bringt das 
Vild des dozie, enden Dante. 
     

  
    

    

     
Miliche Vekanntnachuugen. 

Bekanntmachung. 
Der Betrieb der Städtiſchen Rechtsauskunfts⸗ 

ſtelle Wiebenkeſerne⸗ Flügel D, Eingang Poggen⸗ 
pfuhl, Zimmer Rr. 15/16, iſt für das Publlkum 
wieder eröffnet. 

Die Sprechſtunden finden in der Zeit von 
kl2—2 Uhr vormittags ſtatt. 

Der Senat. 
Staͤdtiſche Rechtsauskunfſtaſtellt. 

Stadttheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

Montag, den 19. September, abends 7 Uhr: 
Dauerkarten C. 

2 2 2 Die Ballerina des Königs 
Luftſpiel in 4 Akten von Nudolf Presber und Leo Stein 
Spielleitung: Heinz Drede. Anſpektion: Emil Werner 

Ende gegen 91½ Uhr. 

Dienstag, abends 7 lihr: Danerkarten D I. 
Vetter aus Dinasda. Operette. 

Mittwoch, abends 7 Uhr: Dauerhkarten E1. 
Stühen der Geleliſcakt. Schauſpiel 

Donnersſag, abends 7 Uhr. Dautrkarten A 2. 
Neu einſiudiert! Das Nachtlager von Granada. 
Romantiſche Oper in 2 Xlen von Conradin 
Kreutzer. Hierauf: Ballett. 

ag, abends 5r, Uhr: Triſtan und oiemt 85 u 5 Altsthädtacher ö Sonnabend, abenda „5 Ubr: b E 
ů mdihege Preit. 5 Men aaßtadiertt Zamier. er — Czerninsłki, urven Lr. s 

Veriels * 

Wintergarten 
Olivaer 20 Tel Tor 10 Aniang 7*0 unr 955n 

Direktion: Arthur LSWInsohn, eertttttetetrtrrtreeereese 
Heute, Monte g, ringen: 
Urodber Revonchekampt 

Iwen Petrowltsch ½ Joset Pichterf 
Rußland 121 Külo Leten Steiermark Liskül. 

. Welmanurs John Roe 
rurkestan 110 Kuo SeSen Panzig 125 Küüo 

Groller Herausforderunzskampf im 

GUrtelringkampt 
B. HNawilttschek Rans Sc ů Leebeebe- Slo-lel 1Is Rüs SSen PechehlAad - ů 
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   werde auch dann wieder 

meines Scheidens sage idt an 
     

   

  

. Ka- HKsSiliüimtkel, bel Sckveer zu Gi Nawpfes- aer Semmtetardert uud sül en Scüsa- „hιHarEbe. 
fient v. Leur üar der Lur, 20 Minaten zuchalter kenn. 

Sechurr len 2 — uit ꝓS———————— 
ED etzigen Gsstspieles, und rufe 

nerrliches 

  

der Pag- „—— ů ¶NModerne Herren-Anzüge 
cinzelne Größen 

zu Verlustpreisen. 
Beachten Sie bitte meineSciaufenster! — 

llestreitte Mosen, Hummimäntel 
enorm billig. 

Personals. 

EE 
Die    Hochacktungsvoll 

J. Gleich      
      

     

     
    

       
   

   
     

          

    

        

Bekanntmachung! 
Durd anderweitigeVerpilidtungen gebun- 

den, ist es mir nicht möglich, mein Gast- 
spie nochmals zu verlängern. lcth habe mich 

'esehen, 
abend meine Absdijeds-Vorstellung zu ge- 

den. Jedoch werde ich mein hiesiges vorzeitig 

Wintermonate in meinem hocheleganten, 
heizbarén Holzwinterbau 

lortsetzen. Die Verhandlungen mit den maß- 
gebenden Siellen düriten beldigst einem 
betricdigenden Eude entgegen gehen. lch 

emuht sein, dem 
Danziger Publikum nur wirklich erstklassige 

neue Circusprogramme zu zelgen. Anläßlich 

czuen meinen Cönnern und Circusfreunden, 
pvesonders den biesigen Behôörden und Ver- 

waltungen meinen verbindlichsten Dank für 
die froundliche Unterstützung während meines 

Auf Wiedersehen 
2u. Desgleichen im Namen moines gesamten 

porentor der Großwanderschau Circus Henny. 

Kervenschwäche bete-- 

        

   
   

   

    

   

gestern 
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Purima Relrrenren Denziger Flrmen. 
Fobrixont: Wallwerke m. b. fl., Fronkfurt 8. M. 

Dis moterne Schneliscinelümsschius 
mwit deutscher, polniacher und russhneher Tautslur. 
Außerst wicktige Konstruktionsvorzüge! 

Verhiüftond eintsche flandhabung 
Hachste Staobtiitat, kast gerduschl. Gong! 

3 Ganeral far 8- Utto Siede noeraivertrieb for 8en 
Frolst. Danrig u. Wesipt. 

Ausstehungstéume Jopengasse 50., Fel. 5772. 
Unverbintüticher Verireterbesuch lederzell. 

Flür Reederelen und Spechltlonsgeschäfte:-I 
Llecenen L. Srgss 
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Maschiven wit rxiterrE Wagsn in verschletenen L. 

in Steuer⸗, Verwaltungs⸗, 
Ehe⸗ und Strafſfachen. Be⸗ 
obachtungen. Buchführung Ul! ů 
uſw. von erſten Fachleuten ertellt 

Danziger Treuhandgeſell 4035 
i Korbenma Aeſe 2, LeieenHeſg 

    

    

  

  
  

  

  

Eingang Kleine Muhlengasse. . „ 28 2%%eeeeeeeeeceeeee üe G. „Beil. Niaune Deibe ät. Si Loppo. Haffnerſtraße 18, Sprechheit o-—3 Uhr. 

Veues Operetten. Thester üNÄ ͤ5 ꝛ Von der Reiſe zuraäs — ; ů Nähmiaſchinen Dr. Catoir⸗Lindner u. Cestapiei iacei naesat i MNur Dienstag und Mittwoch ermfennLoms 2. GSsstspiel Ludwig Hartau Bernſtein u. Comp. danzis, Reitbahn 4. (bte 
»om Ehester in des Ronigträger Straße verkaufe ich — Lunsgalt. o. bun⸗ —.. — 

  

   in Berlin: 2 — 
En — — „Känig Nicolo⸗ * 

Schauspiel in 3 Autzogen und 9 Bildern 
mit einem Prolog von Prank Wedekind, 8V 

Kassendlnung & Uhr.   

. Biin illeldMi 

    
  

„otentanz“ 
J. und 2. Jeh. Drama von Strindberg. 

Russenöfnung hle Uh Erich DOmanowsłki 
Töpfergasse 16. 
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2 bergaſe Ar, 8. „ 

EchteSchäferhündin 
S Monate alt, 817 301, 

1 Schreldtiſch, 1 großer 
Splegel, 

  

Kupfer, Mefſing 
Blei, ‚ 
Eenft vüet üsSuft zum Tugesprris 
Arnst 

Allöl, 

Arbeitsamt der Stadt Danzig. 
Unſere Vermittlungsſtelle für Hausangeſtellte, 

Altſtabtiſchen Braben 51552, 
immer 152 

laiter Klelder⸗ſſucht zum 1. 10. Wirtinnen, Wärterinnen, Mergen, OEnsteg d. 20. Ssęl, ebäs. S1, Uhr: Sel;/ 7 50 ——— ſchrank, 1 Tiſch u.1 Patent 5 2 t, „Er: ＋ Lotem⸗ Stützen, Hausmöhchen mil und ohne Koch⸗ MNGd KR Sals nerhken K V Xů 3. Gastsplel Ludwig Hartau E Pi Fiu. Hühergaſte 46, Lobe kenntniſſen ſowie ältere Kindermädchen und 
empiehlt täglich Hausmädchen zum Anlernen, 

Aufwärterinnen, Waſch⸗ und Reinmache⸗ 
frauen. ů 

Geöffnet täglich von 8—3 Uhr. Dlenstag und 
Donnerstag von B—6 Uhr. Vermittkung iſt 

— RalleRnl. RSIERIES. 

Danzig, den 19. Seplember 1921 
Der Senat, Arbeitsamt.   

Zinh uſr. 
  

Junkergaſſe 5 
Pfefferſtadt 31. (5139 

 


